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Ausdehnung der Schlacht an der Somme.
Kn der ganzen Ostfront günstiger Stand der Kämpfe , ebenso in - er vobrudscha.

Naffauische yalbhrni-ertjahrr-
erinneruugen.
(Zum 9. Oktober.)

Von einem altnassauischenLandeskinöe wird uns ge
schrieben: Die Ereignisse, Sie sich vor Sv Jahren zutrugei
und zur Aufhebung der Selbständigkeit des Herzogtums
Nassau führten , das in seiner endgültigen Konsolidation
ebensolange Zeit bestanden hat, sind nun, wie man sagt
geschichtlich geworden. Aber gleichwie 1866 noch viele Leutz
lebten, die jene Konsolidation von 1816 noch mitdurchmach
ten, gibt es auch 1916 sehr viele, die die Ereignisse von 1861
noch deutlich vor Augen haben. Nichts liegt uns ferner
als durch kritische Betrachtung alte Wunden aufzureißen
die fast verharscht sind, und aus diesem Gesichtspunktemöch¬
ten wir es auch dem grauenhaften Weltkrieg fast danken
daß in seinem wilden Lärmen etwaige Einverleibung^
feiern und -kunbgebungen vergessen worden sind, die ge¬
eignet gewesen wären, allerseits peinliche Gefühle zu er¬
wecken. So bleibt nur zu sagen, daß geschehen ist, was
geschah, und die einfachen Tatsachen sind zu vermerken
Davon soll auch hier nicht abgegangen werden. Deutschlands
Geschick vollzog sich, wie es durch seine Entwicklung vorge¬
schrieben war.

Nassaus Regent ist an der Lösung der deutschen Frage
seit dem achtundvierziger Sturmjahr mit Herz und Seele
beteiligt gewesen. Aber er wollte diese Lösung auf fried¬
lichem Wege durch Reform und Vertrag auf der Grund¬
lage der Verfassung, die er beschworen hatte. Nicht Revo¬
lution und nicht Waffengewalt sollten die Umwandlung
des deutschen Staatenbundes in einen Bundesstaat herbei-
fjjhren. Als darum Preußen den deutschen Knoten mit dem
Schwerte zerhieb, fühlte sich der Herzog von Nassau gleich
den meisten deutschen Fürsten verpflichtet, auf Oesterreichs
Seite zu treten. Zumal er Preußen nach den Erfahrungen
bön früher die Kraft nicht zutraute , Deutschlands Führer
zu werden. Darin lag sein politischer Irrtum , den er
mit einigen Schicksalsgenossen büßen mußte, während die
meisten anderen, die ebenfalls geirrt hatten, mit dem„blauen
Auge" davonkamen, weil es dem Sieger für die künftige
Politik „opportun" erschien.

Die tüchtige naffauische Brigade wurde als Teil der
Bundesarmee mobil gemacht. Keinen Zweck hat es, die
zünden einer ziel- und kopflosen Oberleitung der Verbün¬deten ins Gedächtnis zurückznrufen, die unsere braven
Grünen hin- und herwarf, bis die Feinde sich konzentrisch
dem Herzogtum näherten und den Rückzug erzwangen. Mit
unerbittlicher Folgerichtigkeit vollzogen sich die Schläge:
am 14. Juli rückten die nassauischen Truppen nach dem
Odenwald ab,, am 15. Juli verließ der Herzog seine Resi¬
denz Biebrich  und folgte ihnen nach, am 28., 24. und 26.
wurde die Bundesarmee an der Tauber geschlagen: um
diese Zeit hatten die Preußen, die am 19. Juli in Wies-

eM °«en  umren , das ganze Herzogtum besetzt.
t u i , ö," Lanörat G. v. D i e st in Wiesbaden

ön 'J „te die naffauische Regierung ab und eine andere ein
rüL - . ? **te  Ä 'vilverwaltung des Landes, desien
Schickml bereits entschieden war.
. Ausnahme von Sachsen ließ Oesterreich seine Bun-
Menossen im Stiche, die zerschmetternde Niederlage bei
ml 1! hatte es vollkommen wehrunfühig gemacht.

.eS  Sieger Waffenstillstand und Präli¬
minarfrieden abgeschlossen hatte und der Bestand Sachsens
garantiert worden war , konnten und mußten die anderen

f,e  4? ten* Preußen schloß bald mit
Bayern und Hessen-Darmstadt

ttJ'- V4nös^ e&en’ bie  eroberten Länder nördlich
S5 teI  Der zuletzt genannte Staat hatte eine

Zeitlang das Damoklesschwert über seinem Haupte schwe-
L' m historische Fußfall der Zarin vor

»Majestät, erhalten Sie meinem Bruder sein
Land! So kam sogar Obcrhessen außer Biedenkopf undHomburg an Hessen-Darmstadt zurück.

Längst waren die Kontingente der Bundesarmee in die
Heimat zuruckgekehrt. Nur unsere Nassauer blieben mit

unglücklichen Landesherrn in Bayern , zuletzt an üer
-Lonau bei Gunzburg emguartiert . Die braven Bauern
taten den Leuten, mit denen sie tiefes Mitleid empfanden
alles Gute. Bang war die Erwartung , was kommen
wurde E- wußten es alle vom Herzog bis zum letzten
Soldaten , und doch hoffte noch ein jeder. Zwar die alte
Hkimae, die konnte man ihnen nicht nehmen, aber die alten
teuer» oeldzeichen würden künftig nicht mehr über ihnen
wehen, und ihr geliebter Landesherr , im Frieden wie im
und' muMen°es doch? ~ eS nid)t "uszudenken.

"Xnf. r ctis!" 17< August schon hatte eine königliche
Botschaft dem preußischen Landtage die Einverleibunq von
Hannover, Kurhessen, Nasiau und Frankfurt mitgeteilt und

A Genehmigung auf Grund der Verfassung nach-
L ^ Et : doch dauerte es noch drei Wochen, bis die Ent-
icheldung fiel. Am 7. September wurde im Abgeordneten-
ha»,e Mit 273 gegen 14 Stimmen die Annexion angenommen

Herzog Adolf hatte diesen Entscheid nicht abgewartet.
Als die königliche Botschaft ihm bekannt wurde, wußte er,
daß die ehernen Würfel gegen thn entschieden hatteZ. Und
nun zeigte sich die wahrhafte Seelen - und Charaktergröße
dieses echt deutschen Mannes : er hatte ehrlich verspielt:
ehrlich wollte er sein Schicksal tragen . Nicht ohnmächtig mit
ihm hadern, noch feindlich gegen den Sieger handeln. So
sandte er denn seinen Bruder Prinz Nikolas nach Berlin
ab, der am 86. August dort einen Vertrag abschloß, wonach
die nassauischen Truppen mit vollen kriegerischen Ehren
in ihre Heimat zurückkehren durften und die alten Feld¬
zeichen Besitz des Hauses blieben. Am 8. September wurde
der letzte Tagesbefehl verlesen, und dann fand die Abschiebs¬
parade bei Günzburg statt, die allen Teilnehmern in weh¬
mütiger Erinnerung blieb.

Schon nach einem Vierteljahr errichteten die Gü«z-
burger an dem Hohlwege, der am Paradefeld vorüberführt,
eine einfache Pyramide mit dem naffauischen Wappen und
den Inschriften : ,/Hier sagte Herzog Adolf von Nassau
seiner braven Armee das letzte Lebewohl. Ein schweres
Opfer zum Wohle Deutschlands" und »Zur Erinnerung an
die treue naffauische Armee von ihren Freunden in Günz¬
burg. Am 8. September 1866."

König Wilhelm erließ das Besitzergreifungspatent zu
Schloß Babelsberg am 3. Oktober: es wurde am 9. Okto¬
ber  durch die neuen preußischen Behörden im Nassauischen
überall öffentlich verkündet. Angeschlossen wurde die aller¬
höchste Proklamation an die Bewohner des vormaligen
Herzogtums Naffau. Das Patent brachte zum Ausdruck,

, daß der König „die Gesetze und Einrichtungen der bis¬
herigen nassauischen Lande erhalten wollte, soweit sie der
Ausdruck berechtigter Eigentümlichkeiten wären und in

Kraft bleiben könnten, ohne den durch die Einheit des
Staates und seiner Interessen bedingten Anforderungen
Eintrag zu tun ." Die Proklamation sagte u. a.: „Wenn ihr
euch nicht ohne Schmerz von früheren , euch lieb gewordenen
Verhältnissen lossagt, so ehre ich diesen Schmerz und wür¬
dige denselben als eine Bürgschaft, daß ihr und eure Kin¬
der auch mir und meinem Hause in Treue angehören wer¬
det. Ihr werdet die Notwendigkeit des Geschienen er¬
kennen. Denn sollen die Früchte des schweren Kampfes und
der blutigen Siege für Deutschland nicht verloren sein, so
gebietet es ebenso die Pflicht der Selbsterhaltung als die
Sorge für die Förderung der nationalen Interessen,
Nassau mit Preußen fest und dauernd zu vereinigen ."

Zu Wiesbaden  war es Diest  selbst , her auf dem
Schillerplatze, umweht von naffauischen und preußischen
Fahnen , von Militär , den Spitzen der Behörden und einer
zahllosen Menge umgeben, beide Schriftstücke verlas , takt¬
voll ohne ein Wort hinzuzufügen. Ueberhaupt hat dieser
Beamte den Uebergang aus den alten in die neuen Ver¬
hältnisse sehr geschickt und schonend bewirkt, wie auch sämt¬
liche nachfolgenden preußischen Regierungspräsidenten
unseren »inheimischen Einrichtungen stets Verständnis ent¬
gegenbrachten.

Leider ist aber doch eine nach der anderen dahingeschwun-
den, so sehr auch dafür gekämpft wurde . Allemal hieß es:
Aufgeben im Interesse des Staates und des Reichs, selbst
in dem Falle, wenn unsere Einrichtungen besser waren.
Nur Trümmer haben wir gerettet aus der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und ganz, zum Glück, unsere Simultan¬
volksschule, die wohl künftig für überall grundlegend wer¬
den wird.

Doch wir haben uns abgefunden, und König Wilhelm
ist nicht fchlgegangen, wenn er sagte, der Schmerz über die
Aufgabe der früheren, uns lieb gewordenen Verhältnisse
dürste ihm dafür bürgen, daß wir auch dem neuen Herr¬
scherhause in Treuen angehören würden . Zumal der Enkel
des ersten Besitzergreifers es selbst gewesen ist, der die alt¬
nassauischen Ueberlieferungen neubelebt und damit dar¬
getan hat, daß die Anhänglichkeit an die Vergangenheit erst
recht eigentlich es ist, die die neuen Beziehungen heiligt.

Line vernünftige englische Stimme über die
handelstanchboote.

London,  7 . Okt. (Privat -Tel., zb.)
Der „Manchester Guardian " bespricht das Memoran¬

dum der Alliierten an die einzelnen neutralen Staaten be¬
treffs der Unterseeboote. Dadurch, daß die Verbündeten
die Unterseeboote verjagen, sagt das Blatt , säubern ihre
Schiffe die Meere nicht nur in ihrem eigenen Interesse , son¬
dern auch im Interesse des neutralen Handels . Die Not¬
wendigkeit, dies zu tun, gebe, wie das Blatt behauptet,
ihnen das Recht auf besondere Rücksichtnahme seitens der
Neutralen . Anderseits, so schließt der Artikel, ist es eine
verfehlte Politik , das Verbot der neutralen
Gewässer auch auf die Hanbelsuntersee-
boote auszudehnen.  Die Beweise für ihren unschul¬
digen Handelscharakter müßten eingehend geprüft und
streng verlangt werden, um uns vor jedem Mißbrauch zu
schützen. Wenn diese Beweise jedoch erbracht sind, dann
haben die Handelsunterseeboote auch , unse¬
rer Meinung nach , dieselben Rechte wie die
Handelsschiffe.

vie U-Boot-Venkschrist.
Berlin, 7. Okt. (Wolff-Tel.j

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Die
Presse beschäftigt sich neuerdings mit einer Denkschrift des
Admiralstabes in Sachen des Unterseebootskrieges. Die
Angelegenheit ist im Hauptausschuß des Reichstages zur
Sprache gekommen und dort klargestellt worden. J >m
Februar 1916 übersandte der Admiralstab dem Reichs¬
kanzler eine Arbeit, „Die englische Wirtschaft und der
Unterseebootskrieg", mit dem Vermerk „geheim" und „darf
nicht veröffentlicht werden". Diese Arbeit hat im Verlaufe
des sich an sie anknüpfenden Schriftwechsels der Verfasser
der Denkschrift selbst in einer vom Admiralstab dem Reichs¬
kanzler übersandten Aeußerung als eine nicht vom
Admiralstab ausgehende, sondern im Admiralstab be¬
arbeitete,  rein wirtschaftliche Denkschrift bezeichnet.
Diese Arbeit ist dann als die Denkschrift des
Admiralstabes  unter der Hand auszugsweise in einer
großen Anzahl von Exemplaren- verbreitet worden, und
zwar im Zusammenhang mit einer vom Reichskanzler ein-
gefoiderten, gleichfalls als geheim bezeichneten Aeußerung
des Staatssekretärs Helfferich und einer Gegenäußerung
des Verfassers der Denkschrift, jedoch ohne die hierauf
wieder erfolgte Aeußerung des Staatssekretärs.

*

Der Sinn dieser Veröffentlichung ist etwas dunkel.
Nach unserer Auffassung soll hier gesagt werden, daß die
Denkschrift nicht formell als amtliche Aeußerung des
Admiralstabes dem Reichskanzler gesandt worden ist, son¬
dern als Arbeit von Angehörigen des Admiralstabes, aber
im Admiralstab hergestellt. Als die Urheber der Denkschrift
wurden Tirpitz und Holtzendorf genannt . Wenn diese beiden
Persönlichkeiten, oder auch sonstige Mitglieder des Admiral¬
stabes, eine solche Denkschrift an den Reichskanzler senden,
so ist der Inhalt — ob er formell als amtlich bezeichnet
ist oder ob er lediglich „im Admiralstab bearbeitet" wor¬
den ist — gleich bedeutungsvoll . Die formelle Seite kommt
nicht in Frage, sondern lediglich der tatsächliche Inhalt.
Wir glauben aber kaum, daß die Auftraggeber der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Ztg." aus diesem Gedankengange
heraus die Veröffentlichung veranlaßt haben, und wären
ihnen darum sehr dankbar, wenn siê uns nun auch sagen
wollten, was sie damit eigentlich beweisen wollen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 7. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Fort¬

dauer der großen  Artillerieschlacht an der
Somme ! Sie griff auch auf die Front  nördlich der
Ancre über «nd  verschärfte sich südlich der Somme
besonders beiderseits von Vermandovillcrs.

Unser Sperrfeuer  hat zwischen Ancre und Somme
feindliche Angriffe fast durchwegs nuterbunden  und
einen zwischen Les Boefs und Bouchavcsnes gegen Truppen
der Generale v. Boehn und v. Garnier gerichteten Stotz
im erste« Ansatz erledigt. Es kam nur zu kurzem Nahkamps
südwestlich von Sailly mit schwachen, bis zu unserer Linie
vorgedrungeneuAbteilungen. Ein ans der Front Denie-
conrt-Bermandovillers-Lihon gegen de« Abschnitt des
Generals Kathen antretender frauzösischer Angriff führte
bei Vermaudovillers zu erbitterte« Nahkämpfen. Sie sind
zugunsten unserer tapferen schlesische « Regimenter
eutschieden, an deren zähem Widerstand schon während des
ganzen Juli in derselben Gegend alle Anstrengungen der
Franzosen gescheitert  wäre ». Im übrige« brachen
die feindliche« Angriffswellen auch hier im Feuer zu¬
sammen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Priuze « Leopold von Bayern:

Die Zahl der am 5. Oktober bei Batkow (am Serethj ge¬
fangen genommenen Rnsse» ist ans über 300 gestiegen.

Die gestern Morgen beiderseits der Zlota Lipa fort¬
gesetzten russische « Angriffe  wnrde « wiederum
blutig abgeschlagen.  Eine kleine Vorstellung südlich
von Mieczyszczow wurde aufgegebe». Südöstlich von
Brzezany  wurde eine am 30. September vom Gegner
besetzte Höhe  im Sturm wiedergeWonnen.
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Front des Generals d. K. Erzherzog Karl:

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
KriegsschauplatzSiebenbürgen.

Auf der ganzen O st front machten die ver¬
bündeten Truppen Fortschritte ; sie drängten
dem durch den Geisterwald zurückgehenden Feind scharf
«ach; Nachhuten wurde« geworfen.

Bei der Abwehr rumänischer Angriffe beiderseits des
Roten Turm-Pafles wurde« 2 Offiziere und 133 Man» ge¬
fangen genommen.

Südlich von Hötzing fHatszegf wurde den Rumänen der
Grenzberg Siglen entrisse «.

Bei Orsova ist wieder Gelände gewonnen.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
». Mackensen:  An mehreren Stellen zwischen Dona«
und Schwarzem Meer griff der Feind au; er wurde av-
gewiesen.

Mazedonische Front:  Anher kleineren vergeb¬
lichen Borstötze» brach ein starker feindlicher An¬
griff  westlich der Bah» Monastir-Florina vor den bul¬
garischen Stellungen zusammen.

Dedcagatsch  wurde von See her ohne wesentliches
Ergebnis beschossen.

Der 1. Generalquartiermeister: Lndendorfs.

Deutsche Seefiuozeuge in den rumänischen
Kämpfen.

Berlin,  7 . Oktober. (Amtlich)
Deutsche Seeflugzengc haben am 8. Oktober russische,

park bewaffuete Transportdampser im Schwarze« Meer
östlich vo« Tuzla  angegriffe« und Treffer  auf Deck
der Dampfer erzielt. Andere deutsche Seeflugzeuge warfen
(erfolgreich  Bomben auf feindliche Munitionskolonen
V«d Kavallerie i« der nördliche « Dobrudscha ab.

Amtl. öfterr.-ungar. Tagesbericht.
* Wie », 7 . Okt. (Wolff-Tel.)
Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Bei Orsova  habe» unsere Truppen wieder Gelände

gewonnen. Südlich von Hatszeg verloren die Rnmä-
«en  de « Grenzberg Sigle «, lm Fogaraser Gebiet den
Surul.  Die de« Geisterwald und das Persaner Gebirge
durchschreitende« österreichisch-ungarischen «nd deutsche«
Kolonnen brachen in der Berfolgnng schwachen rumänische«
Widerstand. Auch a« der fiebenbürgischen  Ostfront
gvurde der Feind an mehrere« Punkte« geworfen.

I « Ostgallzie«  kam es zwischen der Najarowka
ünd der Zlota Lipa im Ramme südöstlich von Brzezany
Wieder zu erbitterte« Kämpfen. Der Feind erlitt, von der
Einnahme eines vorgeschobenen Grabens abgesehen, wieder
einen volle« Mißerfolg. Oesterreichisch-nngarische Ab-
steilnnge« eroberten dmrch Ueberfall eine am 80. September
»erkoren gegangene Höhe zurück. — Weiter nördlich nichts
joo« Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das starke italienische Feuer auf der Ka r sth o ch-

(fläche  ließ gestern etwas nach.  Einzelne Unterabschnitte
wurde« jedoch zeitweise mit großer Heftigkeit beschosien.
8 « Jnfanteriekämpfenkam es nicht. An der Fleimstal-
front standen die Faffaner Alpe«, die Stellungen im Gebiet
der Lusia und die Front nördlich des Pellegrinotales bis
znr Marmolata unter heftigem Feuer aller Kaliber.
Wiederholte Angriffe anf Garminal, Busa alta und Cima bi
Cece wurden abgewiesen. Nördlich des Pellegrinotales setzte
nach Steigerung des Feuers abends ein allgemeiner An¬

griff gegen die Stellungen vou der Costa Bella bis znr
Marmolatascharte ein, der bis 10 Uhr abends überall
blutig abgewiesen  war.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. ». k. Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabes.
v. Hö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die Italiener im Epirus.
Bern.  7 . Okt. (Wolff-Tel.)

Nach einer MelSung der Agenzia Nazionale ziehen die
griechischen Truppen im Epirus sich auf Befehl vor den
anrückenöen Italienern zurück. Die griechischen Zivil-
behöröen werden von den Jtaliern in ihren Aemtern be¬
lassen.

Der beekrieg.
Haag,  7 . Okt. (Privat -Tel., zb9

Die Rotterdam -London-Dampfschiffahrtsgesellschaft, die
ihren Dienst wegen der Aufbringung der verschiedenen
holländischen Schiffe «durch deutsche Kriegsschiffe vorüber¬
gehend eingestellt hatte, hat gestern Abend ihren Dampfer
„Import " wieder ausfahren lassen und dadurch den regel¬
mäßigen Dienst wieder eröffnet.

Stavanger,  7 . Okt. (Wolff-Tel.)^
Der Kapitän des norwegischen Dampfers „Malin"

(179 Tonnen) telegraphierte , daß der Dampfer am 1. Okto¬
ber von einem «deutschen Unterseeboot versenkt worden sei.
Die Besatzung ist in Bilbao gelandet. Der Dampfer war
von New-Port nach Saint Nazaire unterwegs.

London,  7 . Okt. (Wolff-Tel .)
Lloyds meldet, daß der norwegische Dampfer „C e d e -

rt_c" (1128 Tonnen ), der englische „Jsle of Harting"
(1875 Tonnen ) und der griechische Dampfer „S a m o s"
(1186 Tonnen) versenkt worden sind.

Kopenhagen,  7 . Okt. (Wolff-Tel.)
Die dänische Generalpostdirektion teilt mit, daß die ge¬

samte Brief - und Paketpost des «dänischen Amerikadampfers
„Frederik 8" auf der Reise von Kopenhagen nach New-
Nork während der Durchsuchung des Dampfers in Kirk-
wall beschlagnahmt worden sei.

Die ll-Boote.
Kopenhagen,  7 . Okt. (Privat -Tel., zb.)

„Politiken" erfährt aus Bergen , daß «der Tauchboote
wegen der regelmäßige Verkehr zwischen Norwegen und
Archangelsk eingestellt worden ist. So werde es unmöglich
sein, die Beendigung der Murmanbahn in diesem Jahre
Surchznsetzen.

Kopenhagen.  7 . Okt. (Privat -Tel ., zb.)
Wie „Politiken " erfährt , gedenkt die dänische Regierung

auf das englische Memorandum über den Aufenthalte der
Unterseeboote in neutralen Gewässern und Säfen keine
Antwort zu erteilen , bevor sie mit Schweden un«d Nor¬
wegen konferiert hat. Nachdem kürzlich die Kristiania¬
konferenz die Haager Konvention als Grundlage des künf¬
tigen Handels festgelegt hat, das englische Memorandum
diese Ansicht jedoch nicht teilt , so erhält das Vorgehen der
Regierung verstärkte Bedeutung . Es verrät , daß das Zu¬
sammenarbeiten in den skandinavischen Staaten während
deS Krieges bedeutend an Boden gewonnen hat.

England und Schweden.
Stockholm,  7 . Oktober. (Wlolfs-Tel.)

„Stockholm Tiöningen " erfährt , daß von Godenburg
seit gestern keine Handelsschiffe nach England abgehen. Die
englische Regierung verlangt nämlich seit Anfang Oktober
von den schwedischen Kaufleuten besondere „Centificats of
interest" für alle Waren als Beweis für deren schwedischen
Ursprung. Die Stockholmer Handelskammer ist jedoch der
Ansicht, daß sich die Unterzeichnung der Certifjcats nicht
mit dem schwedischen Handelsgesetz vertrage. Es laufen
daher diplomatische Verhandlungen zwischen London und
Stockholm. Die Goöenburger Exporteure warten nun auf
den Ausgang der Verhandlungen und halten ihre Dampfer
solange zurück.

Der neue Geldsieg.
Berlin,  7 . Okt. (Wolff-Tel .)

Im Hauptausschuß des Reichstags teilte Staatssekretär
Helfferich  das Ergebnis der fünften Kriegsanleihe mit
und fügte hinzu, «die Erwartungen der Reichsfinanzverwal- ;
tung seien weit übertroffen worden. In den ersten Tagen ;
des Oktober seien bereits 5^ Milliarden Mark eingezâ t )
worden. Das glänzende Ergebnis sei vor allem durch «bre
Ueberzeugung des deutschen Volkes von der Notwendigkeit
einer gesunden Kriegsfinanzierung erreicht worben. — Die
Mitteilungen des Staatssekretärs wurden vom Ausschuß
mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Der Vorsitzende, Dr . ,
Südekum, betonte, die Zeichnungen seien der Ausdruck Ses
Vertrauens unseres Volkes auf die glück¬
liche Beendigung des Krieges.

Nmze politische Na dickten. j
Das Jubiläum des Königs von Württemberg.

Aus Stuttgart  wird uns gemeldet: In der An¬
sprache an «den König bei der Ueberreichung der Jubiläums-
gabe des Volkes hob Graf Zeppelin hervor, daß nicht
weniger als annähernd 2% Millionen Mark aus dem gan¬
zen Lande aus großen, kleinen und ganz kleinen Beiträgen
zusammenkamen. Der König dankte tief gerührt für die
geradezu überwältigende Summe als Beweis der Treue
und Anhänglichkeit. Stets habe das schwäbische Volk seinen
Stolz und ein gewisses Vorrecht darin erblickt, auch da an
erster Stelle zu sein, wo es Leidende zu trösten und Not
zu linSern gilt . . Der König bedauerte, daß er nicht jedem »
Spender selbst die Hand drücken und ihm sagen könne, was
in diesen Tagen sein Herz bewege. Was in seinen Kräften
stehe, die reiche Gabe gerecht zu verteilen, solle getan wer¬
den. Er schloß mit bei Bitte zu Gott, es möae der Tag,
wo die Glocken im ganzen Lande Frieden und Sieg ein¬
läuten , nicht mehr allzu fern sein.

Die japanische Kabinettskrise.
Havas meldet aus Tokio: Man ist der Ansicht, «daß das

neue Kabinett wahrscheinlich den Botschafter in Peters¬
burg , Onoto. als Minister des Auswärtigen und den Baron
Goto als Minister des Innern enthalten wird.

Stadtnachrichten. I
Wiesbaden, 8. Oktober.

HH ttriegsereigniffe vor einem Jahre . HH ]
8. Oktober.

Russische Angriffe abgewiesen. — Kämpfe um Belgrad.
Im Osten wurde es wieder lebhafter. Vor Dünaburg ;

wurde Grabumowska erstürmt, bei Pinsk wurden mehrere
russische Stützpunkte im Sturm genommen. Die Oesterrei- j
Her hielten in Ostgalizien bei Tluste den russischen Angrif¬
fen stand, ebenso im wolhynischen Festungsgebiet bei Krze-
mitniek, während am Styr der Feind von den Verbündeten !
über den Fluß geworfen wurde. — Auf dem Balkankriegs - zschauplatz, auf dem die Verbündeten nun unter General - J
feldmarschall von Mackensen energisch vorgingen, ward nach (
dem Donauübergang zunächst Belgrad angegriffen, wäh- t
rend General von Gallwitz bei Semendria den Feind nach
Süden drängte. Bereits am Abend dieses Tages kamen I
die Topcider Höhen in den Besitz eines deutschen Armee¬
korps und damit war der Fall Belgrads entschieden, wo i
österreichische Truppen nun um die Zitadelle einen erbit-- :
terten Stratzenkampf ausfochten. i

Sonntagsgedanken.
Wir staunen immer neu über die Unlogik Ser Men- J

schen, die sich vor Deutschlands angeblichen Weltherrschafts- -
gelüsten fürchten und dabei aar nicht merken wie hart die
englische Weltherrschaft in Wirklichkeit auf sie drückt. Man «
ist eben nur an das englische Joch schon la»ae gsMvgnt. j
Vor hundert Jahren empfand es noch ganz Europa mit,
wenn Schiller von den gierigen Polypenarmen des Briten !
dichtete., Als aber bann die holländische und die franzö- )
zösische Kolonial- und Seemacht vernichtet war , da nahm i
man das englische Uebergewicht so hin wie ein Schicksal. »
Und dieses Schicksal wurde zur Selbstverständlichkeit. Der !
Engländer durfte sein Britannia rule the waves singen, f
ohne daß noch jemand diese unverfrorene Anmaßung an- >
stößig fand.

Aber das Neue das nun aus der Zukunft Schoß her- s
aufkommen will das macht man zum Gespenst; das stattet ]man in geschäftiger Phantasie mit allem Bedrohlichen und f
Bedrückenden aus . Und dagegen reitet man dann an recht I

Schlösser im Monde.
Roman von Clara Blüthgen.

(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.

^ch weiß, was mir fehlt, Herr Rittmeister," sagte
Baumgartner ohne je«de Empfindlichkeit. „Man muß mir
eben manches zugute halten. Mir fehlt jede künstlerische
Vorbildung , namentlich Anatomie, und was ich mir müh¬
selig aus Büchern hervorsuche, ist doch nicht das Rechte.
Und dann die Modelle - "

„Aber menschliche Modelle werden Sie doch zur Genüge
hier haben, Herr Baumgartner ? Man sollte meinen, jeder
Dorfbursch und jedes Mädel müßten es sich zur Ehre an¬
rechnen, von Ihnen modelliert zu werden?"

„Mit ein paar jungen Männern habe ich mal den Ver¬
such gemacht, aber Mädchen, nein , gnädige Frau , «das ist in
einem Dorf unmöglich."

„Unmöglich? Aber das, weibliche Modell, «der weibliche
Akt ist doch nun mal die Krone aller Plastik," meinte Ge¬
raldine unbefangen.

„Trotzdem. Das muß man sich aus dem Lande ver¬
sagen. Hier sind übrigens die beiden Figürchen des Wett¬
bewerbs ."

Geraldine lobte sie nach Kräften, erkundigte sich weiter
nach der Konkurrenz und «dem Preise und ersuhr, daß dieser
vierhundert Mark in bar betrage. Sie war entsetzt. Es
hatte ihr vorgeschwebt, daß solch errungener Preis den
(Sieger auf einmal aus aller Dürftigkeit heraushebe.

.„Das ist sehr viel Geld, wenigstens für einen Dorf¬
schullehrer," berichtete Baumgartner freundlich, als müffe
er ein Kind belehren. ,Zch bars nun daran denken, etwas
in Ton zu modellieren und später abaießen zu lassen, was
ich mir bisher nicht leisten konnte. Damit komme ich auch
zu einem größeren Format und werde freier arbeiten kön¬
nen . Die Herbstferien möchte ich für eine Berliner Reise
benutzen, die Museen zu studieren. Wenn mein Glück an-
jhält, öffnet sich mir wohl irgendein Atelier , in dem ich mich
znal versuchen könnte."

„Dann gebe ich Ihnen eine Empfehlung an Professor
A.euhaus mit, er hat por Jahren mal meine Han«d für sein

„Licht" modelliert." Unwillkürlich reckte sie die wunder¬
schöne Hand wie zur Besichtigung empor.

„AH, wie schön, der Glückliche, der das gedurft hat!"
rief er in einer so naiven Bewunderung , daß sie Geraldine
lächeln machte.

„Wer weiß, am Ende sitze ich Ihnen noch einmal Mo¬
dell," scherzte sie.

Er sah sie verblüfft an, unsicher, wie er ihre Worte
auffassen sollte, aber seine Frau nahm ihm die Antwort
vorweg; bisher hatte sie sich teilnahmslos verhalten. „Dann
solltest Du doch zuvor der gnädigen Frau auch Dein Bestes
zeigen, Deinen Christus. Mein Mann rückt nicht gern da¬
mit heraus , dies ist sein eigentliches Werk, förmlich etwas
Heiliges für ihn."

„Mally!"
Aber in Sem Bestreben, den leisen Spott , den sie in

Geraldines Worten gewittert hatte, durch den Beweis von
ihres Mannes Können zu schlagen, hatte sie schon aus sei¬
nem Schranke drei Figuren hervorgekramt und auf dem
Tisch zurcchtgerückt.

Drei Christusfiguren , in der Art eines Triptychons ge¬
dacht: Christus der Mensch, Ser leidende Christus, und in
der Mitte, durch einen Unterbau aus Wolken etwas erhöht,
der triumphierende Christus. Die Figuren etwa einen
Fuß hoch und wie alle anderen Bildwerke au§ «der grau¬
grünen Plastelinmasie gefertigt, die bei einigem guten
Willen die Illusion von grünlich patinierter Bronze er¬
weckt. Auch hierbei störte eine gewisse Unfreiheit, es ha-
verte mit der Anatomie, die Bewegung war nicht glücklich
herausgebracht. Und dennoch hatten Sie Figuren etwas,
das diese technischen Unzulänglichkeiten vergesien ließ, einen
Züg von Größe, eine schlichte Getragenheit. Man merkte
es ihnen an, daß der Künstler mit voller Seele bei der
Arbeit gewesen war , um mit gläubiger Hingabe Sen Gott¬
menschen zu gestalten, wie er ihn im Geiste trug.

Mit einem Male war Geraldine wirklich gepackt, ihre
kritische Ader verleugnete sich gegenüber diesem leidenschaft¬
lichen Wollen. — Und da war auch noch anderes, was sie
interessierte . . .

„Das ist aber etwas ganz Großes . Sie haben es fertig
gebracht, die ganze Stufenleiter von dem Sohn der Magd

zu dem Sohne Gottes überzeugend anschaulich zu machen. I
Sonderbar : es liegt wie wahre Wollust des Leidens in !
dieser Gestalt; man sieht es heraus , wie er sich jedem Geis ■■
ßelhieb entgegengebeugt hat, als könne er es nicht erwav- ;
ten, sein Fleisch bluten zu fühlen." Sie svrach. Sie wett- j
offenen leuchtenden Augen beständig auf die Figuren ge¬
richtet.

„Das freut mich, daß Sie wirklich herausfinden , was !
ich hineinlegen wollte," gab er freudig zurück. „Bedenken
Sie doch, gnädige Frau , Sieies Eröenleiden mit dem Preise
der Erlösung des ganzen Menschengeschlechts wäre doch ge- '
radezu etwas Armseliges, wenn es nicht durch den Fanatis - :
mus des DulSenwollens ins Tausendfache gesteigert ;würde."

„Das lassen Sie aber beileibe nicht unsere Orthodoxen
hören, da würden Sie wenig Gegenliebe finden," warf j
Grävenitz jovial ein. „Na und überhaupt — der Wind «
weht jetzt geraSe nicht aus einer freien Richtung. Denken
Sie mal an, wenn Pastor Mühling Sie gehört hätte."

„Ich provoziere nichts, Herr Rittmeister . Aber wo es i
meine Ueberzeugung gilt, könnte ich kein Mäntelchen um¬
nehmen."

„Na, na, nur nicht gleich Märtyrer spielen wollen.
Wie stellt er sich denn übrigens zu Ihrer Arbeit ?"

„Gar nicht, er nimmt eben keine Notiz davon. Das !«
ist deutlich genug."

Geraldines Augen waren inzwischen von den drei !
Christusgestalten zu dem Lehrer gegangen, zuerst prüfend <
auf Sen Kopf mit dem schmerzlichen Duldergesicht unter ;
dem festen, glattgescheitelten schwarzen Saar , dann leise s
tastend an der hagern . schmalschulterigen Gestalt hernieder. !
Dann trafen sie den Spiegel über dem Modelliertiiche. unS
ein Lächeln flog über ihr Gesicht: ,̂ )ch glaube Ihr Modell
zu erkennen, Herr Baumgartner ."

Er hatte ihren Blick gefühlt und sich darunter gewun- ]
den, eine flackernde Röte schlug ihm in Sie Wangen.

„Wie meinen Sie das, gnädige Frau ?"
„Nun, wenn Sie es nicht mögen, so habe ich eben keine

Ähnlichkeit entdeckt," sagte sie lachend.
(Fortsetzung folgt.)
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wie e'n Don Quijote wider die Windmühlen : hielt sie für
riesige Bewaffnete und waren doch nur Maschinen der

frreöUchen̂Arbett̂ e^ Du wohnst im Recht und heilig
wird's die Menge dir bewahren: so sagt in bitterem Hohn
Schillers Wallenstein. Schiller, der Idealist . kannte die
Menschen, deren stumpfen Widerstand er zu besiegen hatte.
Und was Wallenstein wollte: gegenseitige Duldung der
Leiden christlichen Bekenntnisse, das war der Zeit des drei¬
ßigjährigen Krieges zunächst auch ein gar zu fremder neuer
Gedanke. Wie lange war man an die Herrjchaft einer ein¬
zigen Lehre gewöhnt gewesen! „ _ t „ ,

Umdenken und umlernen i,t so schwer. Und das Leben
foröert's doch auf Schritt und Tritt Wo wären wir heute,
wenn immer nur seit Jahrtausenden das Alte geblieben
wäre ^ In gewaligen Veränderungen und Verlchiebungen
bewegt sich die Weltgeschichte. Sie steht auch heute nicht
still Frankreichs und seines Sonnenkönigs Vormacht hat
nicht ewig gedauert. Auch Englands Alleinherrschaft zur
See wird nicht ewig gelten. Das Neue wird auch heute
wieder kommen Und cs wird kein Gespenst sein, wie die
Furcht und die Falschheit es schildern, keine Ungeheuerlich¬
keit und keine Bedrückung, sondern eine Erlösung und eine
Selbstverständlichkeit: wie die Duldung nach dem Dreißig¬
jährigen Kriege.

Es wird eine Zeit kommen, da werden auch die Völker
uns segnen, die uns heute noch fluchen. Das wird die Zeit
sein der Duldung . der Gleichberechtigung auf dem Meer,
im Wirtschaftsleben. Und da wird man sich von Englands
Völkerrechtsbrüchenerzählen, wie wir heute von Hexen¬
prozessen und Ketzerverbrennungen. Aber es gehört ein
weiter Blick dazu, um solche Wandlungen voranszuschauen.
Die Völker haben diesen Blick so wenig alle, wie die Men¬
schen. Drum kann der Engländer heute noch so selbstver¬
ständlich singen: Britannia rule the waves. ohne daß es
ihm verübelt wird. Und die neue Zeit malt er den Leuten
als das Gespenst der deutschen Weltherrschaft.

Das Ewig-Gestrige, das morgen gilt, weils heute hat
gegolten, das ist die englische Seewillkür . Das war diese
Seewillkür ! Denn schon dämmert der neue Tag. Schon
hat der Weltkrieg den Besitz dieser Herrschaft wenigstens
erschüttert, gelockert. Und die Menge horcht wenigstens
schon auf und prüft und fragt. Das ist ein Anfang.

Wir Deutsche wissen schon mehr. In uns lebt die
schöpferische Kraft, die das Ewig-Gestrige überwinden soll.
Wir fühlen sie. die von anderen noch nicht in ihrer ganzen
Größe gesehen werden kann. Sie muß erst alles geleistet
haben, was sie soll, dann wird man sie an ihrem Werk er¬
messen. Wundern wir uns nicht, daß noch nicht alle anderen
Völker an uns glauben. Glauben wir nur erst selbst an
uns mit jenem Glauben, der die Berge versetzt- Dann
wird schon einmal die neue, bessere Zeit, die wir Deutsche
schaffen, auch die anderen zum Glauben an uns bekehren.

Wintersammlung 1916.
Am Montag, den 9. Oktober, beginnt die Sammlung

brrrch Schulknaben in den Bezirken der Stadt . Am 9. Okt.
werden die in den Bezirken 1 und 2 befindlichen Häuser
besucht, am Dienstag die Bezirke 8 und 4, am Mittwoch
die Bezirke S und 6, am Donnerstag die Bezirke 7 und 8.

Bezirk 1 wird begrenzt durch den Kaiser Friedrich-Ring
die Rheinstraße, Schiersteincrstraße bis Adolfshöhe,

Bezirk 2 durch den Kaiser Friedrich-Ring , die Rhcin-
straße bis zur Kaiserstraße,

Bezirk 3 durch den Bismarckring, Emserftraße, Schwal-
bacherstraße, Rheinstraße,

Bezirk 4 durch Vismarckring, Rbeinaauerstraße , Lore-
renring, Lothringerstraßc, Lahnstratze, Aarstraße, Walk¬
mühlstraße Schützenstraße, Emserftraße bis Rieöerberg,

Bezirk 5 durch Emserftraße bis Riederberg. Michels-
berg, Langgasse, Taunusstraße . Lanzstraße, Weinbergstraße,Nerotal,

Bezirk 6 durch Wilhekmstraße, Nheinstraße, Schwal-
bacherstratze bis Michelsberg, Michelsberg, Langgasse bis
Taunusstraße,

Bezirk 7 durch Taunusstratzc, Sonnenberqerstraße bis
Kronenbrauerei , Schöne Aussicht, Geisberg, Dambachtal,

Bezirk 8 durch Kaiserstraße, Wilhelmstraße, Sonnen¬
bergerstraße, Parkstratze, Alwincnstraße, Frankfurterstraße,
Katterstraßc.

Die in den Bezirken liegenden Straßen werden jeweils
abends vor dem Tage, an dem sie besmbt werden, im Inse¬
ratenteil der Tageszeitungen veröffentlicht.
. * s-te  Wintersammlung 1916 bittet recht herzlich darum,
daß die Bündel an den Sammlungstagen fertig gebündelt
nt den Haushaltungen zum Abholen bereit gelegt werden,
da tm Gegensatz zu der Reichswollwoche infolge des
Mangels an Kraftwagen, die Straßen nur einmal besucht
werden tonnen. Insbesondere wird cs kaum möglich sein.

Gefangenenaustausch auf Rügen.
Von Javier Bueno.

wo «die Flammen des Weltbrandes , der gan;
?rsaßt hat, sich immer mehr ausdehnen, haben ron

s--01? 1530 ö >e Barmherzigkeit ihren Balsan
furchtbaren Wunden, die der Krieg geschlagen hat

w+ S -i e ^ n,eI Rügen , die gewählt wurde , UN
i ckustauich der invaliden Gefangenen zwischer

Rußland und den Zentvalmächten zu vollziehen.
Borgens in Saßnitz angelangt : ein feinei

Regen fiel vom grauen Himmel herab, der Hafen lag ein-
sam da, und nur einige Fischersegelboote schwankten au'den grünlichen Wogen.

^ *öraiSt 6e81eitete uns bei dem Besuche, den wir
Ä 1« . abstattetem wo die russischen Gefangenen au

n-s- naJt Achmeden warteten . Das Lazareti
S * UE,'n üem Theater des Ortes , das früher Gelächtet

utu\ das Stöhnen und Husten öei
w , m Schwlndiuchtrgen hört! Auf der Bühne , dic

Dekoration eines Gartens zeigt, spielt sich heute
Komobiê ab, um das Publikum zu fefTeln;

S , furchtbaren Dramas , von dem heute di-
erfüllt ist steht dort zur Schau Von den zweihundert

^ " augenblicklich untergebrachten russischen Soldaten sinkhundertachtzig Lchwindsuchtige, und ihr Husten schallt in
ffiaSSTr öurch Seu Saal Jeär hstszur Le derLpucknapf. und am Bett hangt der Sack mit Kleidnngs-
Micken, die man ihnen noch auf den Weg mitaegeben hat
Wahrend sie hier sind, erhalten sie als Essen Suppe ge
k°'chtes .vleiich, Fisch und Gemüse und als Nachtisch Kom-
pott. Militärische Krankenwärter leisten ihnen Dienste und
Ê ^ ^ fEwester des schwedischen Roten Kreuzes ' be¬aufsichtigt bas Ganze.

Das Theater liegt neben einem Hotel, das in Friebens-
/Erten fröhliche Badegäste aus allen Gegenden Deutsch-

^bherbergte, die die Schönheiten Rügens auskosteu
wollten: heute weilen in ihm die gefangenen russischer
Omziere, die «n die Heimat zurückkehren. In einem Zim-
mer eu psangen unk ein lahmer Hauptmann und ein ar

den leidender Leutnant . Nur der erstere sprich,
De»n§ °btb deutsch, und unseren Gruß erwidernd sagt er,

„Deutschland, gutes Esten, gute Aerzte, gute Kameraden/

Wiesbadener Zeitung
Bestellungen auf bestimmte Stunden oder Tage zum Ab-
holen anzunehmen. Die Knaben, welche die Sammlung
buichführen, sind durch schwarz-weitz-rots Schleifen mit dem
Aufdruck „Wintersammlung" kenntlich gemacht. Die
Schleife dient als Legeitimation.

Bucheckern zu Gel.
Von der Oelfabrik Dotzheim  werden uns die

nachfolgenden, sehr beachtenswerten Ausführungen zur
Verfügung gestellt:

„Es besteht über die Verwertung der Bucheckern noch
solche Unkenntnis, daß wir es für angebracht halten, aus¬
führlich darüber zu berichten. Laut Bunöesratsbeschlutz sind
die Bucheckern beschlagnahmt, jedoch steht jedermann das
Recht zum Sammeln zu. Jeder Sammler darf ein Viertel
der gesammelten Menge, jedoch nur bis zur Höchstmenge
von 25 Kilo, für sich zu Oel pressen lassen. Wer zum Bei¬
spiel 190 Kilo Bucheckern gesammelt Hut, ist verpflichtet,
75 Kilo an die bekanntgegebenen Stellen abzultefern: es
werden für das Kilo 60 Pfennige bezahlt. Von den Ober¬
förstereien Wiesbaden und- Chausseehaus werden in der
amtlichen Bekanntmachung betr. Ablieferung der Buch¬
eckern nur 30 Pfennige für das Kilo erwähnt . Dies beruht
sicher auf einem Versehen, da 50 Pfennige zu vergüten sind.
Gegen Ablieferung von 76 Kilo wird der Erlaubnisschein
über 28 Kilo zur Selbstverwertung ausgestellt. Wir dür¬
fen nur gegen Vorlage des Erlaubnisscheines die Ver¬
arbeitung der Bucheckern vornehmen. Städte und Gemein¬
den haben bisher die Sammelstellen noch nicht bekannt¬
gegeben, es bleibt aber zu erwarten , daß diesbezügliche
Veröffentlichungen baldigst erfolgen. Die Bucheckern, die
bisher von den .Bäumen abgesallen sind, eignen sich nicht
zur Oelaewinnung . denn es sind meistens taube und wurm¬
stichige Kerne, die keinerlei Wert haben. Die Bucheckern
sind im Bezirk Wiesbaden noch nicht reif, und es hat keinen
Zweck, jetzt mit dem Einsammeln schon zu beginnen. Erst
in etwa zehn Tagen sind die gesunden Kerne reif, und dann
muß das Sammelgeschäft richtig organisiert werden, wenn
es Erfolg versprechen soll. Das Auslesen der herunter¬
gefallenen Kerne ist sehr mühsam, zumal sich die trag¬
fähigsten Bäume an den Waldrändern , vorwiegend an
Wiesen und Straßen , entlang befinden, und das Gras der
Wiesen sehr hinderlich für das Auslesen ist. Deshalb muß
anders vorgegangen werden/ Am zweckdienlichsten schließen
sich befreundete Familien zu Gruppen zusammen. Große
Tücher (Wagen- ober Zeltdecken) werden unter den Bäumen
ausgebreitet : alsdann werden entweder die Bäume be¬
stiegen und die einzelnen Neste gut abgeschüttelt oder mit
langen Stangen die Aeste abgeklopft. Die Stangen müssen
oben mit Lumpen umwickelt sein, damit die Aeste nicht be¬
schädigt werden. Laub und schlechte Kerne werben dann
von den Tüchern ausgelesen und die Kerne in Säcke ge¬
füllt. So geht es von Baum zu Baum , und das Ergebnis
wirb ein erfreuliches sein. Es empfiehlt sich, dann die Buch¬
eckern sofort an die Sammelstellen abzuliefern , und soweit
sie der Selbstverwertung dienen sollen, in luftigen Räumen
dünn auszuschütten und täglich umzuschaufeln. Nach einigen
Tagen können sie uns dann zur Nachdarrung und Der-
arbeitung übergeben werden. Wer 100 Kilo Bucheckern
sammelt, schafft sich einen Wert bis zu 85 Mark, denn für
abgelieserte 75 Kilo werben bis zu 37,50 Mark bezahlt und
gegen die restlichen 25 Kilo tauschen wir je. nach Sorte
bis 5 Liter Bucheckernöl, die beute für den Sammler einem
Werte von 50 Mark gleichkommen.

Es ist zu bedauern, daß die Einsammlung der Buck¬
eckern nicht überall durchgreifend seitens der Behörden und
Gemeinden bisher vorbereitend organisiert wurde, denn
nur dadurch würde die volle Bergung der reichen Ernte ge¬
währleistet sein. Unter Zuhilfenahme von Gefangenen!
und Schulkindern könnte viel erreicht werden. Noch ist es
jedoch Zeit und wir hoffen, daß sich Gemeinden, Schulen,
Vereine und sonstige Organisationen dem Sammelgeschäft
mit Interesse und Eifer hingeben. Welch große Bedeutung
die Bucheckerernte im Regierungsbezirk Wiesbaden hat,
mögen folgende Ausführungen beweisen: Der Behang der
Bäume war im Regierungsbezirk Wiesbaden seit langen
Jahren nicht wie Heuer. Wir schätzen die Ernte in diesem
Bezirk bei einigermaßen sorgfältiger Bergung auf ca. 2000
Tonnen . Hiervon verbleiben 600 Tonnen den Sammlern,
und es werden daraus gegen 100 000 Liter Oel gewonnen.
Laut Bunöesratsbeschluß hat der Regierungsbezirk Wies¬
baden weiterhin Ansrpuch auf 4 Kilo Oel aus je 100 Kilo
abgelieferten Bucheckern. Rechnen wir also mit der Ab¬
lieferung von 1500 Tonnen , so hat der Regierungsbezirk
Wiesbaden demnach auf weitere 60 000 Kilo Oel Anspruch.
Aus 2000 Tonnen Bucheckern werden durch Verarbeitung
Werte von ca. 2 Millionen Mark geschaffen. Wir glauben,
daß diese Zahlen deutlich genug für sich sprechen."

In einem Zimmer nebenan treffen wir einen anderen
Hauptmann , der gemütskrank geworden ist. Er liegt den
ganzen Tag auf den Knien un>d starrt mit verdrehten

Augen gen Himmel, und nichts hält ihn davon ab. Wieder
nebenan befindet sich ein Kosakenhetmann aus Turkestan,
der sein unbewegliches eines Bein auf einen Stuhl vor
sich gelegt hat und in seiner Tracht mit der grauen
Astrachanmütze uns phantastisch anmutet . Der Hauptmann
aus dem Zimmer nebenan sagt uns : „Er versteht nur sehr
wenig russisch: wir können uns nur schwer mit ihm ver¬
ständigen."

Wir verabschieden uns und sagen: „Morgen Schweden
und dann Rußland ."

Das Wort Rußland haben alle verstanden. Die blauen
Augen des Hauptmanns leuchten auf, Sie des« Leutnants
scheinen etwas sehr Liebes zu sehen und die des Kösaken-
hetmanns rollen zwischen den Augenlidern . . .

*

Vom Speisesaal des Hotels aus sieht man das Meer;
es ist blau geworden unter >der orangefarbenen Sonne , die
es weithin erhellt.

Wir erwarten das Schiff des schwedischen Roten Kreu¬
zes, das die deutschen und österreichischen Invaliden brin¬
gen soll. Die Wirtin kommt plötzlich angelaufen und schreit:

..Sie sind La!"
Wir laufen zum Hafen hinunter . Von allen Seiten

strömen Mädchen mit großen Blumensträußen und Damen
und Herren in Festkleidnng herbei. Dort angelangt , treffen
wir den Kommandanten der Insel , einen alten , vornehmen
Offizier in Ulanenuniform , un>d die bürgerlichen Beamten
sowie vornehme Damen, deren hohen Rang man errät , da
die jungen Mädchen ihnen die Hände küssen und vor ihnen
einen tiefen Knicks machen. An der Stelle , wo das Schiff
anlegen wird. ist ein Kiosk errichtet worden, der mit
Fahnen und Tannenzweigen reich geschmückt ist. Zwischen
den Tischen, auf denen Kaffee und Suppen gereicht werden,
bewegen sich tunge Mädchen hin und her, denen man die
Freude ansteht, mit der sie diese wohltätige Arbeit ver¬
richten. Draußen sind überall Fahnen und Girlanden an¬
gebracht. und eine Militärkapelle ist bereit , um die wieder
zur Heimat Zurückkehrenden mit friedlichen Klängen zu
begrüßen.

Ansgabe «ener Kolonialwarenkarten. Nach der Be¬
kanntmachung des Magistrats in der heutigen Ausgabe
werden von morgen ab in der städt. Kartenausgabe , Schwal-
bacher Straße 8, gleichzeitig mit den Brotmarken neue
Kolonialwarenkarten aus gegeben.  Für den
Einkauf von Hülsenfrüchten und Teigwaren in den st ädt.
Kolonialwarenläden  werden wie bisher beson¬
ders gekennzeichnete  Kolonialwarenkarten an alle
diejenigen Haushaltungen verabfolgt, welche in den städt.
Kolonialwarenläden kausberechtigt sind und ihren diesbe¬
züglichen Ar sw eis vorlegen. Die Gültigkeit der neuen
Karten beginnt erst mit dem 6. November. Da die Aus¬
gabe der Karten sich bis zu diesem Tage erstreckt, ist es
gleichgültig, ob man die Karten bereits in dieser Woche
oder in einer der nächsten Wochen erhält.

Preußisch-Süddeutsche Klaflenlotterie. In der gestrigen
Nachmfttagsziehung fielen nach einem Telegramm aus
Berlin 60 000 M. auf Nr . 88142: M. 20 000 auf Nr.
207 558: M. 5 000 auf Nr . 16 262, 123 644: M. 300 0 auf
Nr. 121 469. 126 759. 145 751 (ohne Gewähr).

Freiwillige Kraftfahrer gesucht. Die freiwilligen
Automobilkolonnen  des Allgemeinen deutschen
Automobilklubs nehmen wieder Anmeldungen für den Ein¬
tritt in die freiwilligen Automobilkolonnen entgegen.

Herren , die noch nicht eingezogen und nicht kriegsverwen-
dungsfähig, sondern arbeitsverwendungsfähig oder gar-
nisonöiensttauglichsind, können sich unter Beifügung einer
Photographie bet der Hauptgeschäftsstelle des Allgemeinen
deutschen Automobilklubs , München, Neuturmstraße 6,
melden. Der zu stellende Kraftwagen muß mindestens
10 Steuer -Pferdestärken besitzen und für den Verwundeten-
transport umgebaut werden.

Das Zlottenbuch für jedermann

Konteradmiralz. D. ÖOUt
Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe, Torpedo¬
boote, A -Doote usw. der ttiegführenden Staate«

(über 2009 Namen)
mit genauen marinetechnischen Angaben über Größe,
Schnelligkeit.Bemannung .Destückung,GewichtL.Dreitjeits

nach dem Stande von Ende Juli 1918.
Augenfällige Kenntlichmachung durch Motvruck bisheriger

Verluste seindlicher Kriegs - und Handelsschiffe
mit Einrichtung&UM Aachtragen weiterer Verluste.

100 Seiten Preis 1 Mark
MeMdener Zeitung:MMdener Neueste Nachrichten

Nikolasftraße 11 — M-uritiusstr - ße 12 — Bismarckring 20.

Das -Schiff, dessen Rauch man nur von fern sah, ist
inzwischen größer geworden und nach und nach sieht man
seine Maste, die Brücke und schließlich auch Menschen dar¬
auf . . . Schon nähert es sich langsam der Anlegestelle, und
die Musikkapelle spielt „Deutschland, Deutschland über
alles", diesen Hymnus , der uns niemals so wie in diesem
Augenblick gepackt hat. Schon sehen wir die Gesichter der
Menschen an Bord , Züge, die von Schmerz und Entbehrun¬
gen sprechen und die jetzt von innerer Bewegung erleuchtet
sind. Dort ein Soldat mit einem langen schwarzen Barte
wie der Riese Goliath und nebenan ein kleiner, gelb wie
eine Wachskerze aussehender Kamerad weinen und alle
anderen auch . . . Sie möchten auch singen, denn niemals
haben sie die Weisen des Vaterlandes vergessen, die sie als
Kinder in der Schule erfreuten , aber sie können nicht, die
Stimmen versagen und dumpfes Schluchzen schüttelt sie.
Alle an Bord . . . Den auf dem Lande Befindlichen gebt
es nicht anders , und wir , die wir nicht Deutsche sind un >̂
keine Brüder und Verwandte an V»rd haben, auch wir
fühlen eine innere Ergriffenheit , die uns die Tränen
herauspreßt . . .

Warum machen wohl die Menschen Anstrengungen, um
nicht zu weinen? Ist nicht ein solcher Tränenausvruch süß
und gut?

Die Brücke wird hinübergelegt und die Ausschiffung
beginnt: Lahme, Einarmige , Blinde , Schwindsüchtigeund
Paralytiker bilden einen Fluß voll menschlichen Leids,
Elends, der sich aus dem Schiffe ergießt. Die Musik spielt
weiter, die Herren drücken den Aussteigenden die Hände,
und die Damen des Empfangskomitees stecken ihnen einen
Blumenzweig an. In dem Kiosk setzen sich alle an die
Tische, und die jungen Mädchen bedienen sie mit Suppe
und Kuchen. Es ist eine Familienszene , die sich hier ab¬
spielt. Die Schwester hat für den zurückgekehrten Bruder
das Beste, was im Hause war , herbeigetragen, der Vater
betrachtet mit stolzen Augen seinen Sohn , wenngleich
Traurigkeit ihn erfüllt , ihn so schwach und krank zu sehen,
und die Mutter hüllt ihn mit Blicken voll inniges Liebe
ein . . .

Einer nach dem anderen gehen die Invaliden jetzt nach
einem Uwkleiöezimmer: dort werden sie von Kopf bis zu
Fuß neu eingekleiöet, und wie umgewandelt kommen sie
NNs dem Zimmer zurück: die Freude über die Herzlichkeit
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Kurhaus , Theater, Vereine» Vorträge

Königliche Schauspiele . Am heutigen Sonn¬
tag singt Herr Kammersänger Paul Knüpfer  von der
Königlichen Oper in Berlin als vierte Gastpartie den
Marcel " in Meyerbeers „Hugenotten" Abonnement D).
Den „Pagen Urbain" singt zum erstenmale Frau Pola.
Anstelle der erkrankten Frau Friedfelöt gastiert Fräulein
Melitta Heim  vom Opernhaus in Frankfurt a. M. als
„Königin Margarete ". Die Aufführung beginnt erst um
sieben Uhr.

Residenz - Theater.  Morgen Montag gelangt
nochmals öas packende Schauspiel „Stein unter S t e i-
neu" zur  Aufführung mit Map St ayrbammer  als Gast
in der Rolle des Biegler . Ter neue übermütige Schwank
„Logierbesuch" wird in dieser Woche am Dienstag und
Freitag wiederholt, während am Mittwoch Felip Philiopis
erfolgreiches Schauspiel „Das Erbe" und am Donnerstag
das rasch beliebt gewordene Lustspiel n iS der Bredermeier-
seit „Was werden die Leute sagen!" gegeben wird. In
Vorbereitung ist „Donna Diana ", Lustspiel von Moreta,
Nach dem Spanischen von C. A. West.

Fräulein Erika Me l s i n g, eine Schülerin von Frau
Lerlett -Olfenius wurde nach erfolgreichem Probesingen für
das Mainzer Stadttheater verpflichtet.

Wiesbadener Zeitung

ttinos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monovol-Lichtspiele, Wilhelmstraße bringen einen

Kolossal-Manegenfilm in Erstaufführung heraus unter dem
Titel: „Zirkusblut". Eine hinreißende Darstellung, ein ganzes
Zirkusprogram-m mit allen möglichen Artisten und Elephanten-
Vorführungen, sowie eine packende Handlung zeichnen diesen
Film vor allen aus, welcher außerdem noch den Vorzug vor-
-tiglichcr Aufnahmen besitzt. Darnach einen neuen See-Film:
-„Eine Dampferfahrt nach Ragusa", bei Schirokko ausgenommen
und eine urkomische Posse mit Anna Müller-Lincke als Spree¬
wälderin vervollständigen bas erstklassige Schlagerprograrmn.
Wegen abendlicher Ueberfüllung ist es ratsam, auch die Nach¬
mittags-Vorführungen zu besuchen.

Nassau und Nachbargediete.
Ein Tag Volksakademie in Diez.

Die vom Rhein-Mainischen Verband für Volksbildung
ins Leben gerufene Kriegs-Volksakaöemie steht jetzt in

D i e z an der Lahn mitten in der Arbeit. Am 2. Oktober
hat sie ihre Tätigkeit begonnen- am 18. Oktober wird sie
hier Schluß machen, um anderswo wieder ihre Pforten
zu öffnen. In Diez hat sie sich in den sehr geeigneten
Räumlichkeiten des „Hofs von Holland" äußerst praktisch
eingerichtet. Da ist der kleine Saal für die eigentlichen
akademischenVorlesungen und Besprechungen, da ist ein
großer Saal für die abendlichen öffentlichen Veranstaltun¬
gen, da ist auf der Galerie dieses Saales die Tafel für die
bleibenden Teilnehmer der Akademie gedeckt. Und hinter
den Kulissen sind zwei Herde aufgestellt und ist für Gas und
Wasser gesorgt, damit liebenswürdige freiwillige Helferin¬
nen für öas leibliche Wohl der Teilnehmer erfolgreich wir¬
ken können.

Fa , wirklich erfolgreich, trotz Brotkarte , Fleischkarte,
Fettknappheit usw. Die an der Akademie teilnehmenden
Frauen können da wirklich manches lernen . Das Essen ist
bei aller Kriegsgemäßheit auch recht schmackhaft und nahr¬
haft. Die Rezepte werden bereitwilligst zur Verfügung ge¬
stellt. Die zweite Woche der Akademie wird außerdem noch
eingehende Beratungen der Kriegswirtschaftsfragen brin¬
gen. Einstweilen sorgt bereits eine kleine Ausstellung von
Kochkisten, Kühlkisten, Dvrrgemüse usw. sür Anregung zum
Nachdenken über die jetzt so wichtigen Küchcnfragen. Und
wenn man das alles so sauber und einleuchtend öargeboten
sieht, dann seufzt man wohl unwillkürlich: „Warum kom¬
men diese guten Anregungen nicht der hundert- und tausend¬
fachen Zahl von Hausfrauen zu Gesicht?"

Auf einer so brauchbaren materiellen Grundlage läßt
sich natürlich auch geistig wohl aufbauen . Und auch da hat
man öen Eindruck: Wäre doch der ernste, besonnene Geist,
der diese Männer und Frauen hier beherrscht, ganz all¬
gemein in unserem Volke verbreitet ! Es wäre dann wirk¬
lich um vieles leichter, durch alle Kriegsnöte hindurchzukom¬
men, und unsere Feinde würden manchen Anlaß weniger
zu Schadenfreude und ermutigenden Hoffnungen gefunden
haben. An die hundert Teilnehmer haben sich für die zwei

Wochen der Volksakademie angemelöet, von denen durch¬
schnittlich die Hälfte bei den einzelne» akademischen Ver¬
anstaltungen zugegen ist. Pfarrer , Landwirte, Lehrer,
Handwerker, Professoren, Arbeiter , Schriftsteller. Es kommt
zu ausgiebigen Aussprachen, bei denen die verschiedensten
Ansichten sich geltend machen. Da hört man denn auch
manches, wofür in öen Zeitungen eben kein Raum ist.
Es waltet aber Wer allen Reden ein Geist ernsten gemein¬
samen Wollens. Es wird keine Kritik geübt, die nicht wirk¬
lich praktisch bessern will- vor allem keine anmaßende, a§es
besser wissende Kritik, die niemandem nützt, aber überall
Freudigkeit uniö Vertrauen untergräbt.

Die Gebildeten besonders haben die Pflicht, mit gutem
Beispiel voranzugehen. So führte Pfarrer B e ckm ann aus
Wiesbaden in einem prächtigen Vortrage aus . Und alle
Parieren haben dem Staat nicht nur wertvolle Kräfte, son¬
dern auch wertvolle Ideen zu bieten. Der Absolutismus
bedeutet Einheitlichkeit  des Staatswillens , der Libe¬
ralismus brach im Namen der Freiheit  Bahn für viel
Tüchtigkeit, der Sozialismus stellte zwischen dem Glück
des Volkes und des Staates engere Beziehungen her. Die
konservative Staatsphilosophie betont die Göttlichkeit
des Staates . Wohl können diese Begriffe gelegentlich miß¬
braucht werden, jeder von ihnen hat aber seinen unzerstör¬
baren echten Kern. Das war der versöhnliche Grundton
m dem Bortrag von Professor Strecker  aus Bad Nau¬
heim. Das Rote Kreuz wird nach dem Kriege einerseits
mehr fachmännisch, anderseits mehr volkstümlich ausgebaut
werden müssen, so zog Pfarrer Kopfermann  aus Caub
seine Folgerungen aus den bisherigen Erfahrungen
Direktor Schmidt gen  ans Mainz zeigte, wie man
Sammlungen einrichten müsse, wenn sie die Gebesreudig-
keit nicht gefährden sollen.

Das sind so Proben der ersten Vorlesungen. Nun wird
noch über Gefcmgenenfürsorge, Lazarettberatung , Gefal¬

lenenehrung. über Schul- und Bildungsfragen , über Haus-
nnö Volkswirtschaft, über Handwerk, Landwirtschaft,
Gartenbau und manches andere verhandelt werden. Eine
Fülle von Aufgaben! Aber auf Grund einer zweijährigen
Kriegserfahrnng und im Kreiie sachverständiger Menschen
erörtert , wind die Beratung sicherlich Früchte tragen, die
man Wer den Kreis der Volksakademie selbst hinaus und
wohl auch nach dem Kriege noch spüren wird.

Sonntag , 8. Oktober 1916

Ein dritter RaubLverfall in Frankfurt.
Ä t . Frankfurt , 7. Oft. (Eig. Tel .)
Heute Mrttag zwischen 1 und 2 Uhr wurde in dem

Hause Neugasse Nr. 27  an der Kaufmannsfrau M ey en-
schein von zwei jungen Burschen ein Raub-
nberfall  in der gleichen Weise verübt , wie gestern in
der Kaiserstratze und vor einer Woche auf der Zeil. Die
Täter drangen in den Laden ein. schlugen die allein anwe¬
sende Frau mit wuchtigen Stockhieben nieder, knebelten sie
und raubten dann die Ladenkasse aus . Die verletzte Frau
mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Anscheinend
handelt es sich um die gleichen Täter , wie bei den beiden
früheren Ueberfällen. Sie sollen im Alter von 20 und 80
Fahren stehen- der jüngere ist ein Ausländer , wahrschein¬
lich ein Italiener . Einer von ihnen benutzte bei der Flucht
ein Fahrrad mit einem Firmenschild. Bisher fehlt noch jede
Spur von ihnen.

Genckt und Rechtsprechung.

des Empfanges hat ihre Wangen gerötet und sie mit neuer
Lebenslust erfüllt. Wie müssen diese invaliden Soldaten
ihr Vaterland lieben!* ❖

Am folgenden Morgen fuhren die Russen in demselben
Schiff, öas die Deutschen und Oesterreicher gebracht hatte,
nach Schweden ab. Wir , »die wir uns von ihnen ver¬
abschiedeten, Deutsche und Neutrale , wünschten ihnen glück-{iche Reise und gute Heimkehr wie dem kranken Bruder,er nach der Heimat zurückkehrt, um dort wieder neue
Kräfte und Gesundheit zu suchen. Hier, in diesem Hafen
der Insel Rügen gibt es keine Feinde und keinen Haß noch
Rachegefühl- es ist eine Oase.

vom vüchertisch.
Alte Stimmen in dre neue Zeit. Eiste literarische Kriegs¬

unterhaltung. Nebst einer Nachlese. Von Prof. Dr. Gerber,
Königsberg. Gebunden2.50 Jl.  Verlag von Gebrüder PaetelsDr. Georg Paetel). Berlin W. 38.

Wer gewohnt ist, in altvertrantem Umgang mit den
geistigen Führern der Menschheit, besonders mit den Dichtern
und Denkern seines Volkes, zu leben, wird in einer Zeit wie
dieser mehr noch als sonst geneigt sein, ihren Stimmen sein
Ohr zu leiben, und so mancher, der vielleicht sonst nie nach den
alten, vom Vater und Großvater ererbten Klassikerbänden
greift, sucht heute bei ihnen die Lösung wirrer Rätsel. Unsere
Tagesvresie, ganz auf der Höhe der Zeit, hat schon viel Der¬
artiges als Prophezeiungen und als Belege für heutiiges Ge¬
schehen gebracht. Aber vieles ruht noch, nie gelesen oder längst
vergessen, in den guten alten Büchen: von Klovstock bisGeibel,
von Friedrich dem Groben bis Ranke. Indem sich nun der
Verfasser rum Einfühver. znm Dolmetsch jener „alten Stimmen"
macht, mutet so manches Wort aus alten Zeiten wie heute
und in noch tieferem Sinne für uns geschrieben an.

Hochland.  Monatsschrift für alle Gebiete des Wissens,
der Literatur und Kunst. Herausgegeben von Prof. Karl
M u t b. Verlag der Jos. Kösel'schen Buchhandlung in Kempten
und München. Inhalt des Sevtembevüeftcs: „Deutsche Politik".
Von Univ.-Prof. Dr. Martin Spahn. — „Judith". Roman von
Peter Dörfler. — „Katholizismus und praktisches Leben". Von
Firm in Coar. — „Einige Briefe an König Johann von Sachsen."
Von Johann Georg Herzog zu Sachsen. — Kleine Bausteine:
„Der Tod". Plauderei eines verwundeten Feldgrauen. Bon
Fritz Magon. — „Rückblick aus das zweite Kriegsiabr". Von
Generalmajor Frieör. Otto. — Kritik: „Der Wiener Kongreß".
Eine Besprechung von Charlotte Ladv Blennerbasiett.— „Kriegs-
lrteratur zur politischen Neuorientierung". Von Dr. Eduard
Stadtler. — ..Neue Romane". Von Franz Herwig. — Rund¬
schau: Kriegsbetrachtnng. — Der politische Föderativ-Gedanke.
— Chestertons Kriegsschriften. — Der deutsche Körres. Johan¬
nes Ranke+. — Die „Einheitsschule". — Der Krieg und die
deutsche Musik. ^ Neues vom Büchermarkt. —. Unsere Kirnst-beilage. ~ -

Rm, Raubüberfall . Darmstadt,  7 . Okt. Einen frechen
Raubttberfall beging im Juni der 28 Jahre alte vor¬
bestrafte Taglöhner Ludwig Knopp  aus Rttsselsheim in
seiner Heimat auf die Inhaberin der Billa Kroninger da-
elbst Er ist infolge einer starken Verwundung Kriegs-

invaliöe, aber zu leichten Arbeiten geeignet. Er ist aber
kein Freund von Arbeit, und kommt mit seiner Rente von
48 Mark den Monat nicht aus , obwohl er bei seiner Mutter
wohnt. Als er eines Tages , von Mainz kommend, wo er
seinen Arbeitsverdienst , mit der Rente zusammen 90 Mark,
verjubelt hatte, fürchtete er Unannehmlichkeiten zu Hause,
nächtigte bei Mutter Grün und drang dann in aller Frühe
mit einer Maske, die er sich aus dem Futter seines Rockes
znrechtgemacht hatte, sowie mit einem Dolchmesser und
einem kleinen geladenen Revolver versehen, in die Billa
Kroninger ein, überfiel die Frau , faßte sie am Hals und
hielt ihr. als sie schreien wollte, den Mund zu. Die Frau
wehrte sich aber in ihrer Verzweiflung nach Kräften und
schaffte sich öen Verbrecher mit List dadurch vom Halse, daß
sie ihm versprach, Geld zu holen. Als Knopp sie daraufhin
losließ, eilte sie rasch nach dem Hofe und holte Hilfe her¬
bei. worauf Knopp verschwand. Er wurde aber nach kur¬
zer Zeit erwischt. Er ist geständig. Nach dem Gutachten
des sachverständigen Arztes , der ihn sechs- Wochen auf seinen
Geisteszustand untersucht hat, ist Knopp zwar geistig minder¬
wertig, aber für die Tat verantwortlich. Er wird zu zwei
Fahren sechs Monaten Gefängnis , Wzüglich drei Monaten
Untersuchungshaft, verurteilt.

vb . Znm Tod verurteilter Muttermärder . Güstrow.
7. Okt. Das Schwurgericht verurteilte heute nach viertä¬
giger Verhandlung öen Arbeiter Rudolf Lietsch aus
Plan,  der angeklagt war , in der Nacht zum 18. März seine
Mutter  vorsätzlich und mit Ueberlegung getö ' tet  zu
haben, zum Tod unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte.

5port.
Renne« z« Frankfnrt.

Frankfurt a. M.. 7. Oktober.
Die Frankfurter Oktoberrennen wurden am Samstag

bei sehr gutem Besuch eingeleitet. Nach dem ersten Rennen
ging ein sehr heftiger Platzregen nieder. Später klärte sich
jedoch das Wetter auf. Der Tag war reich an Ueber-
raschungen. Die Hauptnummer , den Oktoberpreis
für Zweijährige,  gewann die Festino-Tochter „Lady
Festa", nachdem sie vom Start bis zum Ziel geführt hatte.
Obwohl der Stall Weinberg mit zwei Pferden , die noch un¬
geprüften „Lapillus " und „Metope", gesattelt hatte, konnten
die Pferde der Frankfurter Züchter in dem 30 000 Mark-
Rennen nicht zur Geltung kommen: „Lady Festa" über¬
nahm nach dem Start sofort die Führung vor „Lapillus",
„Dolman", „Emden" und .LWelruf ", während „Metope"
durchweg den Beschluß bildete. Auf der Mitte der gegen¬
über liegenden Seite ging „Dolman " an „Lapillus" vorbei,
und im Einlaufbogen passierte .Fstlbelruf" „Dolman".
„Lady Festa" galoppierte an der Spitze stets überlegen und
gewann ganz leicht gegen .„Jubelruf ". — Das Heyden-
Linöen - Jagdrennen  brachte durch den Sieg „Ac-
colades" die höchste Quote des Tages . Der heiße Favorit
„Coral Wave" sowie „Mark Gamp" brachen aus, während
„Va-t'en" an der Tribünenhürdc zu Fall kam.

Preis von Hochheim.  10 000 M. 1400 Meter . 1.
W. Lindenstädts Schwetzermühle (Bleuler ), 2. Terra,
3. Erle . Tot . 11:10.

Hippodrom - Ausgleichsrennen.  6000 M. 2000
Meter. 1. Graf H. E. Metternichs Potzina (O. Schmidt).

2. Velasquez , 3. Felsentanbe. Ferner liefen Gael Rhu,
Huronna , Oöaliske, Siröar , Imperator und Marius . Tot
52:10, Pl . 18, 20, 21:10.

Oktoberpreis für Zweijährige.  80 000 M.
1400 Meter . 1. O. Trauns Lady Festa (Jentzsch ), 2.
Fubelruf , 3, Dolman . Ferner liefen Emden, Lapillus und
Metope. Tot . 74:10, Pl . 28, 10:10.

Graf Lehndorf - Flachrennen.  10 000 M. 2400
Meter . 1. Lt. Wickels Sauersüß  iSchläfke ), 2. Panter.
8. Inder . Ferner liefen Hadschar, Fnvicta . Lotty, Trieb¬
feder, Cassiopeia uwd Guntram . Tot. 166:10, Pl . 38.18, 33:10.

_ Kr anichstein - Rennen. 5500 M. 1400 Meter. 1.
5 ' F '^ rs Heldentat  lO . Müller ), 2. Mac Merry.
8. Malta II . Ferner liefen Verständnis, Beowulf, Film-
drva, Eaub, Swanhilb und Donna Elvira.

Heyden - Linden - Jagdrennen.  5000 Bk. 4000
Meter . 1. Graf F. E. Metternichs A c c o l a d e (Stoffel ),
2. Charleys Cousin, 3. Marshlanh II . Ferner liefen Coral
Wave, Brian Born , Les Graviers , Mark Gamo und Va-
t'en. Tot.193:10, Pk. 39, 21. 24:10.
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cv ^ 8r* *!? r ^schichte Jspahans . Am 19. März dieses
Jahres haben die Russen Fspahan besetzt. Am 5. Oktober
Uno sie wieder hinausgeworfen worden. Die Stadt des
Schah Abbas, dem sie ihre größte Blüte verdankt, ist somit
wieder freu Aber seit jener Prachtzeit sind mehr als drei
Jahrhunderte vergangen. Was kam, war Rückgang und
Zerfall . Fspahan ist eine gefallene Größe. Damals be¬
herbergte sie etwa eine Million Menschen, heute sind es
höchstens 80 900. Damals war Fspahan ein Juwel per¬
sischer Baukunst. Heute sind nur noch morsche Ueberreste
fflÄ 11'« ist alles Geschichte geworden. Und in der
Geschichte Persiens hat die Stadt einen Ehrenplatz. Schan
im 2. Jahrhundert wird ihre Bedeutung von dem Schrift-
steller Ptolemäos geschildert. Er nennt sie Aspaöana.
Persische Bücher erwähnen sie noch früher und zwar als
Spahan . Mit ihrer Gründung beschäftigten sich mehrere
Legenden. Nach der einen soll die Stadt von dem glück¬
lichen Herrscher Dschemschid angeleat worden sein, nach der
anderen von Juden , die in die babylonische Gefangenschaft
geführt worden waren. In altpersischen Heldenliedern
wird Fspahan dann als das letzte Bollwerk geaen Timur
besungem An einem Tage soll er zehntausend"Bewohner
dieser 'Stadt niedergemetzelt haben. Fortan erscheint
Jspahan in allen bedeutenden Ereignissen der persischen
Geschichte. Das kam davon her, weil es unter der Seld-
schukken-Herrschaft von Dschelad eb Dinschah zur Haupt¬
stadt des Reiches erhoben Morden war . anstelle von Chora-
san. Die Verwüstungen Timurs wurden von Abbas dem
Großen wieder vollauf wettaemacht. Er gestaltete die Stadt
zu einem Wunderwerk des Orients , das wie ein Märchen
ans 1001 Nacht anmutet , um. Berühmt waren im Be¬
sonderen die Gärten und Moscheen, die Abbas erbauen ließ.
Bis zum Beginn des 18. Jahrhunderts war Fspahan die
Hauptstadt des persischen Reiches. Dann setzte der Verfall
ern. Zuerst im Innern , in der Bürgerschaft. Zahlreiche
Bürgerkriege durchtobten die Stadt und vertrieben di»
Neichen und Friedlichen. Dann bebte die Erde und zer¬
störte eine Reihe der schönsten Bauwerke. Der Verkehr
nahm andere Wege. Die Ge^ erb-tätigkeit ging zurück̂ .
Fspahan träumte von seinem Ruhm.

Merkwürdige Delikatessen. In dieser Zeit, da die
Magenfrage eine so große, fast jede Unterhaltung be- •
herrschende Frage ist, darf wohl darauf hingewtesen wer¬
ben, wie verschieden bet öen einzelnen Völkern die Auf¬
fassung von dem Wohlgeschmack und dem Werte mensch¬
licher Nahrung ist. Je weniger Kultur , um so primitiver
die Ernährung . In Inner -Afrika gilt faulendes Fleisch,
möglichst mit Maden bedeckt, als größter Leckerbissen. Neger
und noröafrikanische Wüstenaraber verarbeiten Heu¬
schrecken untz eine Fliegenart zu einer Art Brot , in Süd¬
amerika verzehrt der Eingeborene Termiten geröstet, nach¬
dem er ihren Bau angezündet hat. Auf Samoa ist ein
wnrmähnliches Meeresproöukt , „Palalo ", eine hervor¬
ragende Delikatesse. In Patagonien und an den Küsten
des Roten Meeres . werden Fische  eingegraben und verzehrt,
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'sobald ste den nötigen Hautgout haben . Schlangen werden
in Amerika, Afrika und Süd -Asien gegessen, Papageien in
Australien und Ozeanien, und auch Eidechsen finden ihre
Liebhaber, zum Beispiel in Mexiko das Axolotl, in Peru
der Leguan, unö überall, wo sie Vorkommen, Krokodil und
Alligator. Affen erfreuen sich ebenfalls großer Beliebtheit.
China, das übervölkerte Laich, greift zu Hunden, Katzen,
Ratten und Mäusen, besitzt aber anderseits wieder eine
höchst raffinierte Kochkunst. Haifischflossen, Trepang , in
Kalk konservierte Eier , Salangannennester , Bambussprossen,
Lilienzwiebeln unö ein fester, weißer, in der Bambusstauöe
lebender Wurm find Delikatessen, zum teil auch für europä¬
ische Zungen. Die Japaner , das viel ärmere Volk, halten
sich mit der Kochkunst nicht viel auf,' sie haben einfache Ge¬
richte, von denen uns nur der angebratene, aber noch
lebend aufgetragene Fisch abstößt, der sich noch bewegen
muß, wenn man von ihm schneidet! Genau so verfuhr man
übrigens um 1800 in Europa mit der Gans.

heitere Eüe.
Indes die kleine Lena schlief, hatte sie ein Schwesterchen

bekommen, das ihrem Bett gegenüber angesiedelt wurde.
Mitten in der Nacht erhebt der neue Weltbürger seine
Stiuxme: „Nnnäää , ttnää." Davon erweckt, richtet die
Zweijährige sich im Bett auf. stützt die Hände aufs Bett¬
gitter und ruft verweisend hinüber : „Nä heißt's gar nich,
nein Heißt's ."

In unserer Batterie ist ein Privatdozent , der sich durch
erfolgreiche Ausgrabungen in Kleinasien und Aegypten in
der Wissenschaft einen Namen gemacht hat. Aber soldatische
Tüchtigkeit hat ihm die liebe Natur versagt. Neulich bei
Schanzarbeiten meinte der Wachtmeister: „Jetzt will der
Mensch arabische Inschriften ausgegraben staben und kann

dabei nicht einmal einen Spaten richtig anfassen." (Ing .)*
Die Eierkarte. Frech meldet sich beim E i e r m a n n •

Als Schweppermann der M ei er an!

Der Blindgänger. Jüngst kamen hier die ersten ru¬
mänischen Gefangenen an. unö es schien, daß Offiziere wie
Mannschaften die ihnen so rasch gebotene Ruhe in aller
Gemütlichkeit genossen. So hörte ich das Gespräch zwischen
einem Hanptmann und einem Soldaten , das mit einem
merkwürdigen Effekt schloß. Der Hauptmann fragte, ob
er bei seinen Leuten einen Spitznamen gehabt habe. Lauge
wollte der Mann nicht mit der Sprache heraus , bis er her¬
vorstieß, der Herr Hauptmann habe „Blindgänger " ge¬
heißen. „Warum ?" fragte der Hauptmann. Wieder langes
Schweigen und große Verlegenheit. „Jetzt will ich aber
endlich wissen, warum ich Blindgänger geheißen habe." —
„Das Luder krepiert nicht!" Mlk.j

WteSbaVener Zeitung

Die neue Verordnung über Futtermittel.
In der vorgestrigen Sitzung öes Bunöesrats wurde

den Entwürfen einer Verordnung über Futtermittel und
erner solchen über zuckerhaltige Futtermittel die Zustim-
mung erteilt . Die Verordnung über Futtermittel tritt
anstelle der geltenden Verordnüng über den Verkehr mit
Kraftfuttermltteln vom 28. Juni 1918. Sie erstreckt sich im
Gegensatz zu der bisherigen Verordnung aus alle Futter-
unttel . nnt Ausnahme öes Rausutters , der Pferdemöhren
und Futterrüben sowie derjenigen Futtermittel , für die
besondere Verordnungen bestehen. Zu diesen Futtermitteln
gehören insbesondere Hafer, Gerste. Kartoffeln unö ihreErzeugnisse.

Bei dem bisherigen Zustande war es möglich, daß die
auf der Liste nicht angeführten Futtermittel , die noch dazu

fallen minderwertig waren , dem freien
Markt zugefuhrt und zu beliebigen Preisen verkauft wur-
«Dieser  die Interessen der Verbraucher schädigende
Zustand ist nunmehr beseitigt. Ein weiterer Schutz g e-
°1 « b ° n Vertrieb minderwertiger Futter-2, ” *e f, in der Verordnung dadurch geschaffen daß
Milchfuttermittel, die häusig als Unterschlupf für die min-

^ « Dinge. dienen in Zukunft nur noch mit be-
SfwÄL '^ hmrgung Sergestellt werden dürfen. Der
SKtSJ « 5 Zwang, die der Verordnung unter-
Itehenden Futtermittel durch die Bezugsvereinigung deut-
ln/brau ^ iie^ abzusetzen, blieb unverändert , ist aber nun-
Bo-,ms^ -i»-^ Eerm,ttel ausgedehnt worden. Die der
Futtermittel ^ fließende Auflage auf den Preis derSSÄ

ersê diê bestehenö̂ «wfzuckerhaltige Futtermittel
Se ©rttitJSS 1111m 25' September 1915.40te Grundzuge der Verordung sind beibehalten DieAenderungen ergeben sich daraus tms »

über den Verkehr mit Zucker vom 19. September 1916 die
Verfutterung von Rüben und Zucker grundsätzlich nicht

zulaßt, -ster Fortfall von Zuckerspelzfutter ändert an
der bestehenden Lage nicht, da Futterzucker schon seit
langem nicht zur Verfügung ist.

Die Bereinignng deutscher Handels- «nd Gewerbekammer¬
sekretäre

in Göttingen eine Zusammenkunft ab und beriet auf
Grund der im Kriege gemachten Erfahrungen darüber , wie
eine wirksamere Vertretung der Interessen von Industrie
un5 sUl11 bessere Ausgestaltung der Verfissung
und Tätigkeit der Handelskammern und des Deurschcn Han-
öelstages erreicht werden könne. Das Ergebnis der zwei-

Beratung , m der neben vielem anderen die Ent¬
wickelung der kaufmännischen Selbstverwaltung bei den
Handelskammern und die Beziehungen des Deutschen
Hanöelstages zu Regierung und Parlament besprochen
wurüen wll m einer Denkschrift niedergelegt werden, um
^ ^ »» ^ e-Kandlunee« bei den Handelskammern und
dem Deutschen Hanöelst-ag als Unterlage zu dienen. Die
Vererrngung wählte zum Vorsitzenden den Generalsekretär
aoei Deutschen Handelstags Dr . S o e t b ee r (Berlin ), zu
Mitgliedern des Ausschusses die Handelskammersyndici Dr
L/b ^m o l D̂üsseldorf ). Dr . Hoffmann (Bayreuth, . Dr .'Loh mann (Barmen ), Meesmann (Mainz ), Dr

bl (Halle), Dr . Schwencke (Hamburg). Geh. Reg.-
« y rV 8 e mann (Braunschweig ), Justizrat Dr.Wenötlanö (Leipzig ).

Berliner Börsenbericht vom 7. Okt. Das Geschäft war
nicht umfangreich. Die Bekanntgabe der Kapitalsverdop-

Pulverkonzern übte auf diese Werte eine
leicht abichwachende Wirkung aus . Neben Daimler waren
auch Benz und Horch gefteigeri. während Hansa-Lloyd
Ichwacher lagen. Nheinmetall und Loewewaren vernach¬
lässigt, Dynamit etwas höher. Von sonstigen Rüstunqs-
werten wurden orister , Hirsch Kupier und Hugo Schneider
aus dem Markte genommen. Am Montanaktienmarkt stan-
beu Wilder vie okcrschlesischen Papiere im Vordergrund,
besonders Oberbedarf, Bismarckhütte und Hohenlohe. Auch
Bvchumer Guß konnten sich befestigen. Kauflust zeigte sich

aw.-^ itromwerte, einzelne chemische und Kaliwerte.
Schlffahrtswcrte waren anfangs nur behauptet, später zo¬
gen Hansa an. Am Rentenmarkt waren deutsche unö österr -
Ungar. Werte gesucht. Tägliches Geld 4% bis 4 Prvz .,
PrwatdiSkont 4% bis 4V2 Proz.

F5 °bEenbericht vom 7. Okt. Der Verkehr
ruhte fast vollständig. Umiätze kamen nicht zustande. —
Am Fruhmarkt blieben die im Warenhanöel ermittelten
Preise unverändert . Die Preise sind nominell.

Frankfurter Börsenbericht vom 7. Okt. Der Verkehr
w'°r nur sehr gering, die Stimmung günstig. Höher stellten
sich fast alle Montanpapiere . Andere Rüstungspapiere be-

voran so Daimler , Benz und Deutsche
Waffen. Von chemischen Werten waren Höchster Farbwerke

Seit längerer Zeit kam auch wieder ein Umsatz
^Sennsche Mannheln vor. Fest sprachen sich aus Zell-

® rLSf,Df' wahrend Munscherd, Pokorny u. Wittekind sich
abichwachten. Renten zeigten nur unerhebliche Aenderun¬
gen. Privatdiskont 4%  Proz.

Berlin , 7. Oktober, Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen, für
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iutts finden soll. — Ferner beschäftigten den Ausschuß
Konventionsfragen, doch mußte man sich hier wegen der
vorgerückten Zeit auf Zurückweisung der rigorosen Forde»
^ugen einzelner Verbände beschränken, die die erschwerten
wirtschaftlichen Verhältnisse zur Erzwingung eigener Vor-
teile unter gänzlicher Außerachtlassung der berechtigten
Interessen der Abnehmerschaftausnutzen.

XX Obstmarkt. Am 6. Okt. erzielte in Nieöer-
Jngelhenn  der Zentner Pfirsiche 30—58. M.. Nüffe 80
Mark. Quitten 48—80 M., Tomaten 28—30 M.. Traube»
45—60 M., Aepfel 10—22 M ., Birnen 14—22 M.

Schach.
Schachaufgabe Nr. 24.

Von E. Faiarowicz in Leipzig.
adadekxh

f g h |
Weiß zieht und setzt im dritten Zuge matt.

Auflösung »er Schachaufgabe Nr. 22.
Dreizüger von Varain in München.

1. Kf6—e7, Db2- c2. 2. Td4- d3, Ke3Xd3. 3. Ldl - e2++.
Db2Xa3f. 2. Td4- b4f , d5—d4. 3. De5Xd4ff usw.

Französische Eröffnung.
Elfte Partie des Wettkampfes Mieses- Dr. Tarrasch, gespielt

am 28. und 29. September in Berlin.
Weiß: Dr. Tarrasch.

New-York.
Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen. .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.

Geld Brief Seid
548- 560 548-227>,< 227". 227',«156 1661. 155',.
159 159»,r 159 -158»,. 159',. 158-,.
1063,» 105°,« 106’,«
68-95 5905 68 9579- 80- 79-

Brief,
650
227-,.
155-,.
154-,2
159 ',.
105-,-
59.05

80-
r o, «Owens nao naufyanier IS. B

^rosie Ausschuß des „Verbandes Deutscher Waren- und
Kaufhäuser E. V." Berlin , trat am 3. Oktober unter Vor-
sitz des Herrn Oscar Tietz  zu einer Sitzung zusammen,
in der alle kriegswirtschaftlichenFragen , die den Detail¬
handel zurzeit beschäftigen, einer Erörterung unterzogen
wurden. Die Durchführung der Verordnung über die Re-
gelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- unö Strickwaren
Aüihk?0- Aum ö. I . gibt zu zahlreichen Beanstandungen
,, " V ' . "̂ wal die Vezngsscheinregelung außerordenMch
verschiedenartig gehanöhabt wird und vielfach jede Rücksicht-
isÄ^ ^ ^ ^ ^ Et-gte Interessen des Handels außer acht

D» hiergegen von der Geschäftsleitung nnternomme
Reichsbekleidungsstellefanden »nein

geschrankte Billigung. — Zur Preisbeschränkungsverord
wurde ansgefuhrt , daß auch die ergänzende Bekannt¬

machung des Bunöesrats vom 14. September d. I die
Rechtsunstcherheltüber den zulässigen Aufschlag nicht be-

Es wurde beschlossen, erneut dem Reichsamt
^^ .^ .wnern die Bedenken zu unterbreiten , die gegen den
gesetzlich feMelegten Zustand obwalten und erneut zu be-
antrogen , DurchschnittZberechnungen für den Verkaufs-
fH 1»’  bie jedoch nachweisbar zu keinen Konjunkturgewinn
fuhren dürfen, zuzulassen. — Die neue veröffentlichte Be-

6' e Preisbeschränkung für Schuhwaren
Ä ? ŵ ^ falls eingehende Behandlung , ebenso der am 1.
Oktober sn Kraft getretene Warenumsatzstempel, sowie auch
ll  Nrbeitsbeschrankungsverordnung, die nach einem jüng-

Erlaß des Ministers für Handel und Gewerbe aufsämtliche Putzateliers mit über 4 Arbeiterinnen Anmen

1. e2- e4
2. d2—d4
3. Sbl—c3
4. Sc3Xe4
5. Sgl—f3
6. Lfl—d3
7. Ld3Xe4
8. Le4—d3
9. 0- 0

10. Ddl—e2
11. Lei—g5
12. Tal—dl
13. Tfl—el
14. Lg5- h6
15. Ld3—e4
16. De2Xe4
17. Sf3- e5
18. d4Xe5
19. h2—h4
20. Lh6- g5
1:1Li!4
23. Tdl—d2
24. Tel—dl
25. De4—e3
26. Lg5- d8
27. Td2—d6
28. Ld8- e7

e7—e6
d7—d5
d5Xe4
Sb8—d7
Sg8- f6
Sf6Xe4
Sd7- f6
b7—b6
Lc8—b7
Lf8- e7
0- 0
ßf7—g6
Sf6- h5
Sh5—g7
Lb7Xe4
Le7- d6
Ld6Xe5
Dd8- e7
c7—c6
De7—b7
h7—h5
Ta8—c8
Tc8—c7
c6—c5
Db7—c6
Tc7—c8
De6—a8
Tf8—e8

29. Le7—f6
30. Td6—d7
31. Tdl—d2
32.c2—c4
33. Td7- d6
34. Lf6- d8
35. Td6—d7
36. b2—b3
37. Ld8—e7
38. De3—f4
39. Kgl —f2
40. Df4Xf7
41. Le7—g5
42. Df7Xd7
43. f3Xg4
44. Lg5—f6
45. Kf2- f3
46. Kf3—f42)
47. Kf4- g5
48. Dd7- d3
49. Dd3—f3
50. Td2- d7f
51. Td7Xg7f
52. Lf6Xg7
53. Df3—f4
54. Lg7—fS
55. Lf6- g7

Schwarz: MieseS.
Kg8- h7
Te8—f8
Da8—c6
Tc8—c7
Dc6—b7
Tc7—c8
Db7- a6
Da6—a3
Tf8—g8
Da3- cli)a7- a6
Tc8—c7!
Tc7Xd7
h5Xg4Del—hl
Dhl—h2fDh2- h3+
Dh3—fl +I
Dfl- gl!
Sg7—f5!
Dgl—el
Tg8—g7!
Sf5Xg7
Del—d2f
Dd2—dSf
Dd8- f8«)
Df8—d8+
Dd8—d2+56. Df4- f6 _

. Remis durch„ewiges Schach".
- Hmw Q̂-8e,tai !^ W die Partie äußerst spannend,a ä“ dem ewigen Schach zu entgehen.) Das ist die Pointe der Kombination.

-Ä" 7;r Dkt .: Hüningen 2.08, Kehl 8.24,
©traPurg 3„ 2, ’iJ7annheiin 4 .12, Mainz 1.42, Bingen 2.37,
Rheingau 2.92, Koblenz 2.60, Köln 2.50, Konstanz 414 Met.

Schrtflleltung : Bernhard Sr,thnS.
BerantworMch str deutsche und auswärtige PoNtU : 8 . Grethu » :

Kunst, Wissenschaft, UnterhalinngS . und volkSwirtfchaflliche » ^Tell:
B . E. E t s e » d e r g e r ; für Etadt - und Landnachrichte « , svericht «nd
Eport : C. Dietzel;  für die « n,eigen : Carl Rdfkelr  fSmtlkch tu

®nid «. «erlag derWte » » adeuer « ertagS «« » ftallv . « . i . y.

dar devai^ngte tSgNchel
z- mllie. djuaNiStd .r'

rßantelkleicler
‘— nicht bcrugssehcinpklichtig------
sur neurn StoNen in moSernen warben
mit una oftne verpi -ämung in üen

«' -„-»iri agea, m. h § .- $ 2 .~  115, - | 25 .~ J .Hertz
Langgasse 20.
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1 Ziehung 4. Kl. 8. Preuss . - Süddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie.

Ziehung vom «. Oktober 191g, vormittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleioh hohe «e-
winne gefallen , nnd zwar Je einer ut die Lose
gleicher Summer in den beiden Abteilungen I und IX

Nur die Gewinne »über 192 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

169 202 552 [500] 796 827 922 [5000] 1796 816
29 2 022 662 851 946 57 3031 212 515 64 620 813
4011 310 671 626 [400] 745 75 802 941 5201 8 419
617 6179 214 494 543 830 67 84 7005 7 112 28 63
80 86 203 627 8096 107 24 230 408 571 612 9272315 3<6

1O025 [400] 738 75 11013 43 145 99 480 672 91
609 29 87 873 12120 80 399 446 86 807 [500] 13008
165 316 69 490 663 81 909 14184 414 [500] 64 [400]
611 65 644 838 1 5392 522 99 644 771 825 67 87
16180 350 470 666 614 22 87 17038 71 80 253 833
926 30 18077 208 457 625 1 9224 36 364 580

20039 77 138 429 87 710 68 849 [1000] 984 21404
7 95 624 22184 275 87 [400] 674 919 23927 269 80
427 584 670 773 982 2 4016 202 408 866 956 91
25364 2 6010 118 237 327 99 415 539 721 27061
328 642 28199 255 699 680 787 886 29118 489 53560 715 50
„„„ M 089 263 526 668 878 88 [400 ] 3 1234 321 690
936 32169 391 446 97 644 948 86 33353 85 458 698
34050 488 547 790 842 35113 26 306 639 71 [400]
92 [400] 36410 577 81 94 676 959 37227 321 693
607 16 896 [15000] 38007 [6000] 98 117 518 950
39129 58 216 382 942 90

40004 63 286 463 636 91 964 4 1078 147 263 98
347 537 710 951 42028 104 35 470 562 956 43329
67 460 91 779 857 941 74 76 44187 405 63 651 [400]
739 44 934 4 5377 4 6323 482 677 709 891 47115
B10 25 96 404 537 631 815 48119 416 721 31 65
48012 245 631 67 711 [1000] 43 899 927 43

50841 960 5 >206 604 73 763 52442 600 900 53883
496 518 610 707 26 923 54010 89 121 97 474 717 62
66 55077 867 56383 428 613 57057 348 593 629 934
53329 92 474 715 58058 63 365 643 61 637 99 979

60144 88 254 466 836 6 >822 63 901 62034 159
70 322 447 89 98 63021 62 134 248 333 445 88 9,1
613 18 6 4371 91 743 95 865 914 5 5214 75 307 674
723 807 909 86270 73 731 849 986 87327 426 48 666
794 901 68028 [400] 284 313 70 444 075 687 704 87
975 6 9015 127 82 324 43 433 767 96 802 45 86950 65

70009 642 741 48 71023 160 339 402 542 662
7 2071 115 300 69 683 7 3453 73 804 969 7 4250 308
94 486 829 7 5 018 274 818 928 46 86 7 6095 205 [400]
96 342 433 43 818 7 7143 7 8328 554 934 7 9618
820 53

8Ü053 750 81382 497 526 699 755 825 76 975
[400] 76 82135 442 665 72 949 75 8 3412 803 11 902
75 93 84574 94 [10000] 920 25 [3000] 85262 70 73
893 738 859 901 86111 434 711 17 823 945 58 87092
145 91 88223 421 861 89331

90335 673 628 763 93 9 1 057 237 364 491 [500]
840 92146 419 82 533 76 93,134 87 726 9 4369 818
967 85 95006 26 435 656 702 [500] 34 901 88059
98 222 712 823 985 97145 345 774 949 98036 666
860 922 99141 835 45 983

100225 333 499 504 24 616 68 836 965 101006
47 200 354 78 95 406 564 737 77 823 1 02068 147
56 463 751 800 68 96 987 1 03774 77 1 04036 397
814 105206 677 696 97 746 886 995 106476 705

1 7 1 07061 372 748 [1000] 108564 97 [500] 616 743
836 70 944 109218 85 820 [500] 553 717 909

110635 111086 153 530 [400] 874 112062 241
51 312 666 664 781 810 113460 716 66 817 50
114430 49 612 797 114157 246 384 462 84 574
[10000] 98 659 806 67 116191 259 362 597 703 848
95 117415 741 56 118209 330 669 [1000] 641 774 98
809 [1000] 91 [400] 946 119156 282 658 795 919
34 04 79

12 8290 344 81 816 960 1 21188 220 462 655 710
42 817 986 1 22076 97 185 202 320 63 65 68 429 90
680 705 25 814 27 123459 544 615 17 780 124043
[500] 163 353 616 635 999 1 25169 350 801 126350
409 888 127167 370 709 28 128220 73 323 60 530
945 92 1 2 9202 84 641 792

130069 226 577 710 76 78 131022 103 603
132289 [400] 633 873 1 33117 800 2 620 71 134523
852 [400] 135239 420 136208 28 52 407 588 801
12 3 7082 84 118 138220 392 554 931 49 1 39117
[300] 223

140148 666 621 719 91 [400] 987 1 41131 68
284 426 91 621 788 142424 702 80 829 967 143123
372 443 [400] 88 654 733 812 144053 160 438 1 45203
326 551 [1000] 657 888 1 46008 425 01 583 762 845
940 77 1 47 011 58 75 581 785 986 1 48017 101 81
327 827 36 946 1 49052 121 200 640 881

150123 71 77 394 850 906 1 5 1 011 119 210 604
69 [400] 891 908 20 27 68 152201 23 398 526 801
[3000] 84 93 919 64 1 5 3239 854 1 54035 145 477
726 955 155187 251 744 999 156137 41 292 342 71
400 45 61 618 788 [3000] 937 157109 503 814 31
972 158006 276 718 159734 842

160633 775 161012 94 284 576 990 162015
547 904 9 163214 391 613 [400] 920 164067 119 241
379 86 662 165048 217 676 800 166163 330 77 795
941 167163 89 354 67 77 630 776 819 947 168115
82 313 480 692 772 812 169006 91 216 406 523 58
630 749 922 34 65

170164 82 204 318 63 771 17 1567 1 7 2369 504
644 767 826 173 223 421 618 33 50 905 1 7 4201 374
661 699 853 175066 576 98 819 979 82 178047 430
[400] 077 791 940 177106 [400] 37 214 51 346 493
[400] 928 1 7 8016 41 268 437 752 81 179043 546
69 849 [1000]

180075 182 93 387 439 47 670 753 [400] 181033
564 787 182264 421 550 183088 247 653 812 44
[600] 184426 691 771 815 934 94 185528 860
188101 34 187445 606 691 743 378 932 [400]
189228 365 87 605 736 835 967

1©0127 591 929 191126 778 886 192333 539
678 1 93 258 427 594 659 721 79 844 78 93 1 94229
84 376 [5000] 736 42 997 195151 77 198144 73
[600] 231 444 617 990 197075 192 244 325 [500] 28
734 55 823 198046 54 968 199147 74 227 47 316
38 403 19 780

29 0463 [400] 610 972 201187 219 388 638
635 767 861 202460 954 203115 82 478 [600] 545
804051 174 286 668 70 96 205046 430 567 94 [400] ,
206031 292 311 577 720 37 976 77 2O7002 35 364
409 665 69 2 0 8053 190 97 93 339 76 529 604 2 0 9001 |
97 203 595 626 49 883

210294 211373 462 779 867 212298 478 658 1
67 604 958 213026 294 401 542 792 989 214049
184 337 53 78 79 83 400 636 609 810 946 2 1 5026
589 966 216478 615 803 939 217132 222 346 91
494 699 705 978 218060 569 610 20 913 219096 120
49 99 530 723 78 980

220130 44 49 82 252 447 715 66 221029 164
427 652 2 2 2010 70 720 66 2 2 3203 476 625 2 2 4218
308 457 669 737 225103 36 746 969 228067 137,
449 68 658 838 2 2 7131 273 407 626 69 992 2 2 8107
10 506 88 679 94 713 i

1. Ziehung 4. KL 8. Preuss. - Süddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie.

Ziehung vom 6. Oktober 1916, nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar Je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und □

Nur die Gewinne Uber 192 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
42 252 425 34 43 514 1032 138 321 98 424 693

802 ,11 14 996 2045 132 387 899 3344 525 93 608 719
4140 333 510 5020 676 724 844 974 6250 687 678
729 7 056 631 699 749 64 933 8430 864 9042 352 423

10131 41 76 380 495 690 742 984 1 1236 429 45
702 967 12044 49 71 418 691 781 987 13088 103 [400]
813 410 11 550 995 14113 238 573 617 84. 760 95 868
69 913 67 15103 41 320 685 814 49 961 [400] 16138
[400] 208 722 812 17019 698 669 819 31 89 18027
633 50 906 81 19034 68 159 372?0257 307 730 62 619 927[400]21758 75 22102r - -[400] 18 20 624 927 [400] 23143 62 327 855 2 4094
231 356 799 25339 491 598 750 92 26055 283 612
792 864 2 7048 178 323 67 622 2 8210 811 29298
[500 ] 397 624

3 0226 302 5 485 3 1001 97 430 36 509 68 840
71 917 3 2 280 376 484 672 700 35 826 39 972 3tt572
614 822 971 34308 620 809 [400] 29 93 [600 ] 35076
167 90 238 73 413 93 3 6 024 205 685 997 3 7 057 313
814 7988 664 78 [10°°^ 38593 701  I 40 °I 3 997  39277

40091 212 347 447 741 985 [3000] 41197 271
408 729 950 42000 167 73 87 360 92 400 671 976
43036 305 499 44143 285 687 764 4 5234 358 450
687 46120 55 351 422 36 721 59 858 47024 522 660
729 88 48147 202 388 412 686 712 83 88 [400] 870
49013 266 400 518 54 77 937

5 0053 77 89 142 395 513 18 680 5 1 076 342 05
76 419 61 684 99 872 5 2113 337 542 691 877 952
63143 70 249 60 476 54227 83 97 337 473 888 98
55076 340 80 439 523 56321 61 348 406 55 538 620
975 57097 124 346 87 404 17 68 87 504 [400] 13
56 58020 146 [500] 229 390 [400] 661 702 889 5 9088
283 892 99 982

60037 96 349 607 [400] 19 716 26 6 1 033 98
152 541 606 91 715 62069 185 297 305 67 567 677
714 898 910 85 87 63212 349 412 646 [500] 794
«04 [1000] 921 46 64144 358 583 702 65133 210 393
404 535 66044 172 [400] 210 451 749 6 7 192 251 [400]
680 [400] 668 830 6 8478 546 612 781 92 880 931
*0 6 9 096 322 436 779

70001 266 444 84 600 668 806 19 71166 562
72379 696 7 3062 76 94 431 667 705 984 74133 61
215 [400] 670 814 75019 169 97 308 408 10 709 11
7 6024 28 102 30 233 559 675 82t 7 7 278 366 680
78263 777 884 79027 228 01 758 816 981

80164 360 94 875 81113 220 27 344 485 bOO
785 8 2418 49 693 [600] 83102 64 242 764 8 4340
415 69 [400] 652 790 85059 87 122 241 382 509 891
954 86402 648 859 85 87056 228 35 485 619 892 926
88087 187 414 581 87 659 89268 350 68 821 62

90115 385 497 614 974 91005 253 605 720 817
948 9 2053 [400] 104 8 213 387 526 74 804 93418
718 94191 232 451 618 954 9 5161 216 35 362 420 595
821 951 74 96262 766 97102 224 529 96 [400] 93039
123 409 96 789 914 99070 114 39 46 406 643 959

109080 696 643 872 1 0 1 271 778 817 68 1 02001
173 98 [400] 346 497 762 82 977 103071 89 326 403

748 948 92 104136 200 325 424 748 884 1 05111 32«"“716o|409 515 38 [400] 793 1 06148 89 319 687 901 107160
261 97 497 621 734 68 854 1 08459 602 888 10908,
357 597 810 908

110210 92 428 47 548 609 111081 97 590 681-
840 55 112089 181 [600] 468 749 [400] 964 113197
380 607 734 827 28 962 114201 350 [400] 658 665
70 996 115034 110 84 316 64 582 604 116013 330
97 429 1 17381 432 694 606 83 83 902 1 18067 380
542 630 758 119946

120112 14 68 345 510 854 982 121169 304 6«
682 122 638 743 981 123079 108 221 419 672 92«
124166 268 393 4J.1 559 81 873 74 960 125004 59*
605 0 [400] 95 126044 436 68 644 818 966 12742«
761 907 18 128256 509 [400] 750 129156 74 89 613
796 803

130315 993 13 1260 336 66 492 [400] 690 965
132050 243 80 311 590 790 133088 300 134002 99
339 62 663 828 135186 328 404 35 680 706 93 136 004
170 914 [600] 137 897 935 138147 [400] 279 324 415
138599 679 935

140044 330 503 769 14 1056 68 275 |403 50
780 142006 471 93 [400] 665 636 983 143236 71
825 90 144035 140 [500] 479 90 697 735 908 1450!
134 304 405 42 45 851 98 975 146264 382 94 [f
560 147102 ,14 206 513 645 64 850 952 148001
913 14815 « 210 62 [400] 76 [400] 604 84 98 778 8]

150416 25 617 923 151096 109 21 668 81
152037 378 [3000] 440 886 153095 108 82 253 3!
31 746 49 95 154029 37 120 332 977 15 5014 264 384
188 499 [400] 876 1 5 6074 204 390 497 623 31 719 2J
157110 281 426 91 726 807 23 [400] 61 158097 41,
822 159019 388 667 738

168044 390 581 672 931 161151 496 914 1 62263
359 1 63180 238 428 618 42 44 915 1 64178 309 603
894 1 6 5 760 930 99 16 6042 302 681 860 67 70 75
979 1 67119 67 98 395 739 45 919 16841 .1 956 70
168064 112 709 39

170057 351 467 94 647 773 999 171080 4!
685 955 65 73 172393 690 859 73 173251 55 62 32,
468 1 7 4088 209 85 667 683 738 70 1 7 5 035 102 271
[400] 674 879 904 136239 312 403 732 177658
764 178211 96 314 92 687 740 874 179813 70
168 256 336 741

180009 43 173 541 628 1 8 1 283 387 437 512 38S
182021 213 35 361 77 470 630 30 184114 66 571
709 1 85220 95 770 186034 237 [500] 439 64 738
976 18 7479 99 561 623 81 97 809 188179 386 91«
169018 329 459 588 893 979

190115 206 61 63 89 495 822 919 191085 107
59 373 599 654 70 841 76 932 192 024 103 413 70 78
648 723 193327 708 194191 373 456 657 702 1950SJ
169 75 724 198000 175 318 60 509 712 19 7 098 221
870 1 98224 469 77 943 >99083 512

280226 50 581 49 68 896 038 201086 672 82 62i
202027 413 [1000] 664 882 2 0 3015 43 171 248 4,lj
60 579 91 626 204015 34 65 533 650 817 265071 107
219 678 755 206260 88 706 10 880 207062 299 341
729 30 2 0 8095 134 543 690 987 93 209125 200 55 94667 968

'2 1 0003 306 94 402 623 757 211069 133 92 Lg,
307 53 69 457 65 212023 g? 113 698 786 950 [4001
213142 201 610 742 841 214029 225 358 423 S4|
215000 28 91 367 [400 ] 568 [500] 81 633 841
216179 219 919 217293 416 68 820 998 218210 44«
737 802 219685 721 26 [400] 844 920

220001 57 298 370 518 68 765 69 889 9li
221412 516 17 609 15 28 991 222594 692 [400] 881
22 3057 252 712 25 842 64 22 4034 2 25107 390 531
612 776 815 59 81 922 226204 479 571 608 74 fo]
40 227050 133 321 759 801 96 228180 785 927 5a]

§

Zweite Sammlung.

44 . Gabenverzeichnis.
ES gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden , in ber Zeit vom 30. Septbr. 1916

bis einschließlich6. Oktober 1916: V-
EilWgangene Beträge von 500II. bis 2000 II.
KaÄ Dieterich(Bk. f. H. u. I .) Witwen- und Walsers

fürsorge 2600 M — Von einer Anzahl städt. Lehrerinnen
(f. Kriegsbcschäb. 200 .41,  für Flottentag 200 Jl  und für
Werbnachtskiste 840M) = U0 Jl — W. G. (Mtsg.) 500 Jl  —
Kommerzienrat Albert Jung für Verwundete 500 Jl  —
Frau Julius Send (Dt. Bk.) 500 Jl.

kingegangene Beträge bis zu 300 MI.
Dr. Bernhard Berls [Mittclö. Cred.-Bk.) 300 Jl  —

U. 300 Jl — Frau I . Abegg 200 Jl — I . M. u. G. K.
(Monatsgabe) 200 A — Frau v. Kiesenwetter 200 Jl  —
C. L. Leonhardt f. erbl. Krtger 200 Jl — Heinr . F. Hautz-
mann 120 Jl — Staatsanwaltschaftsrat Bennerscheidt(wei¬
tere Gabe) 100 Jl — Bezirkskommando 100 Jl — Major
von Gloeben (Monatsgable) 100 Jl — Geh .-Rat Liesegang
(Disk.-Gcs.) 100 .41 — Ernst Schramm (Monatsgabe)
100 Jl — General Strauß (Okt.-Gabe) 100 .Jl — von
Wulsfen (Monatsgabe) 100 Jl — Dekan a. D. W!-ckerltn«
(weit. Gabe) 100 Jl — Beamten der Nassauischen Landes¬
bank 89 M — Frau Joachim 50 Jl — Prof . Dr. h. c.
Max Liebermann 50 Jl — Lanügerichtsvräs . Mencke (Mo¬
natsgabe) 50 Jl — L . D. Jung (27. Rate) 40 Jl — Dr.
Eugen Fischer (Bor.-Ber.) 80 Jl — Arno Tulpenstiel für
Wiesb. Landstürmer in der Wirtschaftskomv. Arg. - Div.<
Sammlung in ber Walhalla 27.02 Jl — Frau Hugo Litbl,
25. Rate (Dt. Bk.) 25 Jl — Amtsgerichtsrat Carnutb
20 Jl — Stadtschulrat a. D. Müller (Monatsgabe) 20 M
— Svielgesellschaft Lomber 18 Jl — Reg .-Sekr. Heinr.
Mever (Borsch.-Berein) 12 Jl — Rittmeister Freiherr
Funke 10 Jl — Frau Präs. Freytag 10 Jl — Frau Oberst
Franz Möttau, 24. Rate (Dt. Bk.) 10 Jl — Sammelbüchse
des Sanatoriums Dietenmllhle7.07 Jl — Jos . Fiedler
5 Jl — Schüler Heinz Leoni aus Nagel, eines eis. Kreuzes
5 Jl — Bon einem schiedst»änn. Bergl. zw. Aug. Pntzker
u. Frau Oberhimmingshosen für erbl. Krieger 5 M —
Verein für Schuhresorm5 Jl — Kgl . Polizeidirektion zu¬
viel gesord. Fahrpreis eines Kutschers4 Jl.
Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 468 922.97 M.

Opfertag für die Deutsche Zlotte:
eingegangene Beträge von 1000 MI. bis 3000 MI.
Frau Konsul F. C. Aichhofs-Hagen (Dt. Bk.) 5000 .Jl

— Frau Lemke-Schuckert 1000 Jl.
Eingegangene Beträge von 300 MI. bis 1000 M.
Frau Milly Kummerls 510 Jl — Dr . Karl Docker-

hoff, Bismarckplatz 500 Jl — H . R. 500 Jl — G . R.
500 Jl — Frau Fabrikbesitzer Dr. Julius Weise (Marcus
Berle) 500 Jl.

Eingegangene Beträge bis zu 300 MI.
Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen 300 Jl — Frau

I . Abegg 300 Jl — Meister 300 Jl — Justizrat von Eck
200 Jl — Frau W. Hagedorn 200 Jl — Frl . Anna Kocv-
pen (Dt. Bk.) 200 „ll — Renz 200 Jl — Frau Julius Send

(Dt. Bk.) 200 M — Pfarrer Groß, Eschi. Evang. Kirch¬
spiel 186.50 Jl — Wiesbadener Tagblatt-Sammlung IGO Jl
— Herr und Frau Dr. Emil Rossen 150 Jl — Karl Ba-
charach 100 Jl — Warenhaus Julius Bormaß 100 Jl  —
Rentner W. Cron (Bk. f. H. u. I .) 100 Jl — Geschwister
Droegmöller 100 Jl — Frl . Feigel 100 Jl — Geschwister
Foelsche 100 Jl — Major von Gloeden 100 .41 — Frau
Fritz Kalle 100 Jl — Frau Müller-Netschcr(Marcus Ber!«)
100 M — Geh . Bergrat Neustein (Marcus Berls) 100 Ji
— Baronesse von Poellnitz 100 Jl — Frau Rührig 100 Jl
— Cbr. Säger 100 Jl — H . Th. F. Schneider 100M —
Hermann Tigler (f. 1 Blumenschisf) 100 Jl — Ungenannt
100 Jl — Kommerzienrat VMor 100 Jl — Frl . Wißmann
100 Ji — Frau Dr . Zicken 100 Jl — N . N. 80 Jl  —
N. N. d. d. Goldankaufstelle 63 Jl —%. F . 51 Jl — Frau
Büdingen 50 Jl — Frau von Bergmann 50 Jl — Gene¬
ralleutnant von Dufais 50 Jl — Frau Julius Eltzbacher
50 Jl — August Erlenwein 50 .41— E . F. 50 Jl — Prof.
Dr. W. Fresenius (Nass. Lbk.) 50 Jl — Frau von Fried¬
richs 50 M — Landgerichtsrat Gevvert 50 .41 — Frau
Marg. von Goeckingk 50 Jl — Frau Geh.-Rat Hohnborst
50 M — Kapitän z. S . Huß 50 Jl — I . M. u. G. K.
50 Jl — A . K. 50 Jl — Frl . Knapmann 50 Jl — Geh .-
Rat Kohn 50 Ji — Leutzgen 50 Jl — Mcrklin 50 141 —
N. N. m Jl — Herrn. Rühle (Bk. f. H. u. I .) 50 Jl  —
Frau von Saß-Jaworska 50 Jl — Karl Seidel 50 Jl  —
E. Suhr 50 Jl — Frau Emma Sittmann 50 .41— Frau
Präs. Stumpfs 50 M — E . von Tiesemausen 50 Jl  —
Landgerichtsdircktor Travers 50 Jl — H . 28. 50 Jl  —
Hauptmann a. D. Werner 50 M — Frau ö'Orville-Povv
und Enkelin 40 Jl — Durch Frau von Rommel, ges. von
den Damen des Kreidelstiftes 80.20 Jl — Bock 30 Jl  —
Frau M. F. 30 .41— Geh . Kommerzienrat Lazard 30 Jl
— Frau Rechtsanwalt Dr. Bickel 25 Jl — M . am Ende
25 Jl — Frau von Fritsch 25 Jl — Frau Roser 25 Jl  —
Frl . Scheibler 25 Jl — Familie Schildbach 25 Jl —> Frau
W. 25 Jl — Frl . Bariberws 20 M -  Frl . Ballaus 20 Jl
—-Graf von Bvthmer 20 Jl — Frau Dünncbacke 20 Jl  —
Frau E. Eickhoff 20 Jl — Frl . Ebenau 20 Jl — Frau F.
(Dt. Bk.) 20 Jl — Frau H. F, 20 .M— Dr . Aug. Frese¬
nius 20 .41— Frau von Freuhold 20 Jl — Frl . Graeser
20 Jl — Frau G. $ . 20 Jl — Dr . von Hake 30 Jl —
Firma Emil Hees 20 Jl — Rentner Wolf Hartmann 20 Jl
— H. lt. A. Hönick 20 Jl — Frau O. Hesse 20 A — Frau
Richard Heppendeimer 20 M — E . H. 20 Jl — Frau Jo¬
chim 20 Jl — Oskar Kiihlwein 20 Jl — Dr . Otto 20 Jl
— H. P. 20 M — F . C. Poths 20 Jl — Oberstleutnant
Sakowski 20 Jl — Dr . Scheele 20 Jl — Frau Schlaü-
Westenberger 20 Jl — Geb. Schulrat Schön 20 .41— Frau
E. Schultz 20 Jl — Frau Dr. Stempel 20 .M — Frl.
Stock 20 Jl — Rentner Toevke 20 Jl — Ungenannt 20 .41
— Will). Boß 20 Jl — Frl . P. VMor 20 Jl — 0 . W..
Gartenstr., 20 Jl — General aus'm Wcerth 20 ’.ä — Wil¬
helm Westenberger 20 .41— Frl . Borutta 15 M — Frau
Major Grüneberg 15 .41— Frau Dir. Jngenohl 15 Jl  —
Landgerichtsvräs. Mencke 15 Jl — Hospiz Evang. Vercins-
haus aus Nagel, eines Kreuzes 12 .41— Frl . E. u. L. von
Freu hold 11 Jl — Frau Dr. Althen 10 Jl — G . B. 10M
— Dr . Behrmann 10 Jl — H . Br . 10 M — Geh .-Rat

Banm 10 Ji — August Beckel 10 Jl — Frau Buntebaröt
10 Jl — Frau Engelbert 10 Jl — Frau L. Eifert 10 Jl
— Frl . von Eck 10 Jl — Dr . Flügel 10 Jl — Frl . Flügel
10 M — Hauptmann a. D. G. 10 Jl — Frl . GÄnol 10 Jl
— A. H. 10 Jl — Frau ©. 10 Jl — Hendel 10 M —
Fr. R. Krüger 10 Jl — Frl . Kinkel 10 Jl — Frau Kran¬
ker 10 M — Frl . Krutz 10 M — Frau Baumeister Lang
10 Jl — Familie Lautenschläger 10 Jl — Laufkränzchen
10 Jl — Frau Dr. Merlins 10 Jl — Frau Merlins 10 Jl
— Geb.-Rai Dr. Mencke 10 Jl — L . M. 10 Jl — Frau
Mathilde Mögroz 10 Jl — Münzert . Klarenthal 10 Jl  —
N. N. 10 .M — N . N. 10 Jl — Frau Rogge 10 Jl  —
Skat Nheinhöhe 10 Jl — A . Siewert 10 Jl — Albert
Spieß 10 Jl — Frau Dr. Anna Schmid 10 Jl — Frau
Schoeper 10 .M — Frau Bürgermeister Schulte 10 Jl  —
Ungenannt 10 Jl — Frau Dr. Voigtel V) Jl — Frl.
Wille 10 Jl — Frau W. Willich 10 Jl — Obevbaurat
Weispfennig 10 Jl — Frau Elisabeth Wrede 10 ,M  —
Frau Ziegler 10 Jl — &. SB . 8 M — Frau Steubing 6 .41
— Geh. Justizrat Dr. E. Weissenbach6 Jl — Frl . P. u.
C. Bender 5 Jl — M . SB. 5 i — 6. 5). S 5 i — Frau
Folleuius 5 ,41 — N . Grabemvitz5 M — Frau Sophie
Hertz5 Jl — Frau Geh.-Rat Hauvt 5 Jl — Frau Joeckel
5 A — Jppach 5 Jl — Frl . B. Lehmann5 Jl — B . L.
5 Jl — Frl . Minlos 5 Jl — Frau Maaßen 5 i — L.
m.  5 Jl — SW . Marchanö 5 Jl — $. SJt . 5 Jl — M . v.
M. 5 Jl — N . N. 5 Jl — 9t. 9?. 5 Jl - N . $1. 5 J4  —
Frau Prof. Oestreich5 Jl — O . P. 5 Jl — Frau I . R.
5 Jl — General Noether 5 .41 — Frau Major Schütz
5 Jl — L . ©tum 5 Jl — Generalmajor Stelher 5 Jl  —
Prof Dr. Thomas 5 M — Frl . A. von Uthmann 5 Jl —
Frl . Weise5 Jl — Frau Weißbach5 Jl — Postsekr. a. D.
Karl Walter 5 Jl — Bon den Schülerinnen der Kl. IVb
der Lorcher Schule M 3 .50 — Frl . Diesenbach3 .41 —
Frau Baronin v. Fircks, Eltville 3 Jl — Frl . Pauline
Häacker3 Jl — Gustav Lange 3 Jl — Frl . Marie Müller
S Jl — N . 91. 3 Jl — Frl . Nübsamen3 Jl — Unge¬
nannt 3 Jl — %. 28. 3 Jl — Fr . Bentheim 2 'Jl —
Frau Fraund 2 i - Schwester Lina Kausfmann2 Jl  —
Kühl 2 Jl — Frau Leutzen. Erbach 2 Jl — Frl . von
Pseilschister2 Jl — Frau Sch. 2 Jl — Ungenannt 2 Jl —
Bon den Schülerinnen der Kl. IVc der Lvhrstraßen-Schule,
9?. 28. 2 Jl — Von den Schülerinnen der Kl. Ha der
Lorcher Schule 2 Jl — Frau Postdirektor Man 1.50 M
— Frl . Marie Lade t Jl — 38 . M. 1 ^ — P . \ M —
H. ©timt 1 i - J )t . t 1 Jl.

Wertvavier: Karl Käufer 3'A proz. Württemberg.
Staatsanleihe über 200 Jl  mit Zinsscheinen.

Berichtigung:  Statt Frl . Dr. C8. Reff (Dt. Bk)
100 Jl.  mutz es heißen: Frl . Cb. Reff (Marcus BerlS uCo.) 100 M.
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Granaten -Nagelung.
Alldeutscher Verband, Hotel Tannhäuser-Krug 13 35 Jl

— Ersatz-Pferde-Depot 100 Jl — Garnison - Kommando346.90 m.
Bish . Ertrag der Granaten-Ragelung : 52 819 .50 M.

Na]
c» . ^ ^ Egen.etwaigerF«l,Ier,die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Krciskomitee vom
Roten Kreuz, Wiesbaden, Königliches Schloß, Mittelbau, ltnks. Wir bitten dringend um wettere Gaben. §079

Nreiskomttee vom Noten Nreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Der Winter naht. Mit ihm, dem dritten Kriegswinter, kommen auch
bei f"[ten Jahreszeit. Rot und Bedarf

an ttler- ungsstucken aller Flrt werden in diesem dritten Krieas-
_ großer tetn als in den vergangenen beiden. Gar vieles ist

mitten daheim und der Ersatz ist unerschwinglichteuer oder überhaupt rüdiTmeht  möglich l234 l ren
kommenden schweren Tagen seinem Grundsätze treu, überall da helfend zû wreKn w7 sich bei »nt ™ Lf * *£?* m bc"
durch menschliche Hilfe und Menschenliebe lindern läßt. Euer Werk ist es, daß es bis M in o Seft ^ '.ch

Verdienst, denn von Euch kamen die Gaben und Euch gebührt auch der Dank ° 1 * G m°81̂ war. Euer

Obhut Sfit S?tie9er' ^ ^ -beschadigt- und Kämpfend- und ,hre in unsere-

Zrauenkleider wie Röcke, Blusen, Mäntel, Kinderkleider all. Art,
grauen - und Kinderschuhe, '
Männer -, grauen -, Mnderhüte und -Mützen,
Hausgerät wie Betten, Bettwäsche, Handtücher, Wolldecken, Woll-

vorhänge, Stoffreste, Teppiche, Kinderwagen usw. usw.
Die große Sammlung nach Art der Reichswollwoche wird im Oktober stattfinden. In der Woche vom 9 -15  Oktober wird

jeder Haushalt von Schulknaben ausgesucht werden und wir bitten herzlich, diesen die erbetenen Geaenftände i«
verschnürt, moglrcht nach zusammengehörigen Sachen geordnet auszubändiaen Vom 9 — ^ ^
wünschten Gegenstände auchm der Annahmestelle im Königlichen Schloß zur Abgabe qelanqen̂ Wer dem R t̂ene rP! Z
durch das Hmbrmgen in des Schloß erleichtert, erhält für jeden GegeusLnd-meu -der mehrere Gutscheine. ^

Mitbürger! ß
Zehen  hrngeben für Haus und Hof, für Heimat und Vaterland ! ' ' o^ne zu zauoern , ihr

Fllte Männerwäsche wie Hemden, Unterhosen, Strümpfe,
Kragen, Schlipse ' ’ >

Männerkleider wie Hosen, Westen, Anzüge, Regenumhänae,
Männerschuhe, sMäntel,
grauenwäschewieHemden,Hosen, Strümpfe,Kinderwäsche all.Art

Oie Wintersammlung I91b.
Der Ehrenausschutz:

*"« s *äsä

lentraT oon « Olt , | ra ' u mü h - chwSchi - " ' M » « ,

* " » H--r Dir-0-r« ff » Wkr . R.„.n?° Neu.»?«,. «& l „„fÄiU 8<Ä SÄfSÄ
generalarzt Schubert . Herr Generalkonsul valentiner . P «Minen , Herr Manne-
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Der KollslMN-m-llllterricht
8 in den Hiesigen evangelischen Kirchengememden beginnt für die

Maschen am 18. Oktober und für die Knaben am 19. Oktober
woesmal morgens um 8 U h r. Ter vorbereitend« Gottesdienst

] findet m allen Kirchen am Sonntag,  d e n 22. O kt o b c rstatt.
In der M ar ktg c m c i nd c werden die Pfarrer Schiiß-

ff " 5 und Beckmann  ihren Konfirmandenunterricht an Knaben
| .Rädchen in dem Gemeindehaus, Dotzheimer Straße 4,  er-1 tcuen.

•9tt der Bcrggemeiuüe  unterrichtet Pfarrer Beesen-
m e n e r in der Schule Schnlbcrg 12. Pfarrer Grein  in dem
Gemeindehaus Steingasse 8 und Pfarrer Diehl  in der Schule
de/Mn ^ at-n^ ^ ^ »war Pfarrer Beesen men er  die in
den Monaten Januar , Februar , März und Avril , Pfarrer
Pfarrer Dien ? ^  Monaten Mai . Juni . Juli und August und

1 JL ci 1 6t? «I den Monaten September . Oktober, No¬
ll ‘ cnL r wnö Dezember geborenen Kinder.

und 71 uh Ü ” C111'L n b c unterrichten Pfarrer Me r z
L t Jh 1 »»nächst die Kinder aus ihren Bezirken

^ Iaf5 öie  öer Pfarrer Philtvpi  und

: SftffÄ ^ein she  n « er.

»fiHTÄeVislf 5"
i St.W ?“.
1 Dienstags und Donnerstags von3- 8 Uhr Anmeldungen
] im KouLanÄa " Yulö Pfarrer ' Jf? ” -“ H C V VIn -andewsaal II. Karrer Hofmann  im Konfir-

- _ Sie Pfarrer der evangelischenGemeinden.

MlersWmlmg 1916.
I« fctog, Ü.Mberimöeii die8ejirkeln.il

mit folgenden Straßen bearbeitet:

Bezirk I
um fallend öie Straßen Kaiser - Friedrich - Ring , Biebricher
Straße nebst Onerstraßen . Rheingauer Straße , Rudesheimer
Straße , Johannisberger Straße , Hallgartener Straße , Rauen-
thalcr Straße , Wallufer Straße , Erbacher Straße , Schier-
ftciner Straße , Klciststraße, Niedcrwaldstraße. Wielandstraße,
Schcfselstraße. Schenkendorfftraße. KlopstoLstraßc.

Bezirk II
nn,.fallend die Straßen Rheinstraße, Rheinbahnstraße . Nikolas-
straßc, Adelheidstraßc, Herrngartenstraße , Albrechtstrahc, Schlich¬
terstraße , Gocthestraße, Adolfstrabc. Aöolfsallee, Moritzstraße,
Oranienstraße , Hcrderstraße, Körnerstraße, Luxemburgftraßc,
Luremburgvlatz, Arubtftraßc . Niehlstraßc, Karlftraßc , Jahn-
straßc. Wörthstrahe.

znsmmnengehöreiiöe Eammlungsgegenstänbe biindeln
lmv bereillegen!

der stndt . Kartenausgabc , Lchwalbacher Straße8
werden während der nächsten 4 Wochen gleichzeitig mit den
Brotmarken neue Kolontnlwnvenknvten aus gegeben.
Haushaltungen , die in den Stadt . Kolonialwarenläden kauf¬
berechtigt sind, erhalten gegen Vorlage der in ihren Händen
befindlichen Ausweise besonders gekennzeichnete Kolonial.
Warenkarten . Die Gültigkeit der neuen Karten beginnt
erst Mlt dem 6 November.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1916.

Der Magistrat

kiig m ÄhkkMeifiW.
ftentfiti der Beschlagnahmc-Verfiigniia über Fahrraöbereifung

mniicn diejenigen Decken und Mäntel , welche noch nicht an der
-ammelstcllc abgcliefert worden sind

bis zum 15. Oktober ds . Js.
angcmeldet werden, widrigenfalls der Inhaber ober Besitzer sichstrafbar macht.

Ailsgcnommeii sind nur die Fahrraöbcreifnngcn von Rädern,
oeren Benutzung nach den Bestimmungen neuerdings ausdrück¬
lich von der Polizei genehmigt ist.

Anmeldeformulare sind zu erhalten und abzulicfern in der

»SlleiWiMm er MNINUW
sir

Festungapfarrer Neudörffcp , ÜUanislraasa lSN

Nafsauische Landesbank
und

Nafsauische Sparkasse.
ls „ . ? te  Zahlung der seit dem 3v . September ds ^
kmnerunoÄ *mI ' Tilgungsraten wird in E^ '

fSSl atttr  Kürze mit der Beitreibung
Wiesbaden , den 8. Oktober 1916.

Direktion der Nasiauischcn Landesbank.

hä* - Sammelstelle , Alte Artillerie -Kaserne.
-v ld I Wiesbaden, den 3. Oktober 1816. sno

1. den Metzgermeister Theodor Quint in Wiesbaden, ge¬
boren am 12. Juni 1806 zu Idstein , verheiratet , evangelisch,
vermögend, bestraft:

2. Sie Ehefrau Christine Quint gcb. Heinz in Wiesbaden, ge¬
boren am 10. November 1868 in Eibelshausen, evangelisch, be¬straft .-

^tme Else Quint in Wiesbaden, geboren daselbst am
22. März 1887, evangelisch, angeblich unbestraft,

wegen Ueberschreitung ber Höchstpreise,
bat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 22. Sep¬
tember 1916 für Recht erkannt:

Die Angeklagten werden wegen Vergehens gegen öie Ver¬
ordnung des Magistrats zu Wiesbaden vom 10. Februar 1916
über Höchstpreise für Schioeineficifchund vom 8. Juni 1916
über Höchstpreise für Rindfleisch nsw.:

1. Der Angeklagte Theodor Quint zu einer Geldstrafe von
300 — dreihundert — Mark.

2. Die Angeklagte Ehefrau Ehristine Quint zu einer Geld¬
strafe von 588 — fünfhundert — Mark.

3. Die Angeklagte Else Quint Zu einer Geldstrafe von 200
— zweihundert — Mark,
bilfsweisc ftir je 10 Mark 1 Tag tziefängnis;

4. sämtliche Angeklagte zu den Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt.

Die Richtigkeit der Abschrift der Ilrteilsformel wird be¬
glaubigt imd öie Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1816. ASi
Der Gerichtsschrciber des Königlichen Amtsgerichts 3 b.

Der Magistrat.

r, „ dl»' » Oktober 1816. vormittags iO 'A Uhr wirb an Gerichts-stelle. Zi'Nimer Nr. 61:
a) Gastwirtschafthallc:
b) Eiskeller, Aarstraße Nr . 69:

12 Ar 25 Quadratmeter groß, zwangsweise versteigert.
Wert nach Auskunft der Stenerbcbörde 32 088 Mark.
Wert nach Auskunft des Feldgerichts 30 008 Mark.

Eigentümer:
1. Die Ehefrau des Privatiers Johannes Herrmann

Ein Nie gcb . Thon  zu Cöln, Kucnstraße 21;
2. der Schlachtbausdirektor Heinrich Thon  zu Wies¬

baden, Schlachthausstraße 57.
Wiesbaden, den 25. September 1916. A3»

Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

ic
und bringt sic der Abteilung 6 des Krciskomitees
vom Roten Kreuz, Herstellung von Konserven für Fcld-
nnd hiesige Lazarette , Mainzer Stratzc LS . Dieselben
ergeben getrocknet ein vorzügliches Kaffee - Ersatz¬
mittel . 790s
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Immobilien

lg«IHm Im  L 'L.
mit bellen Sälen , geeignet für:
besseres Restaurant(S m'

artbopSbislhe Anstalt,
Bersllnü-Kausn'\ Zbli'

ortboväd. Artikel vv., 4
liÄilfc °LS .''L
Kl. Fabrik für Fein»'liechanik
lElektro-Motor vorhanden)

wwrt,, , od. zu vm. Näb.
billig gU Dm . Karlstraße 15,2.

Obstgut
in der Umgebung von Darm
siadt,15 000Q .-Mtr . arrondiert,
von Wasser durchflossen, mit
großem Wobnbaus, 2 Scheunen.
Stallungen und Keller iür den
billigen Preis von 80000 Mk.
sofort zu verkaufen. l>8792
E. W.Araun,Jarlustadt,

Heinrichstrabe 70.

vertausche ich gegen ein Haus
in Wiesbaden.

C. W. Braun , Darmfladt.
b8794 Heinrichstraße 70.

Jj 3u  vermieten [jj
■aaanaBBBseaflHnBBBBH
B Trotze Wohnungen J
U88S » und mehr Zimmer BBB9

> Zu verm. oö. zu verkauf.
>vollständ. renovierte , berr-
' schastliche

Villa
| in Wiesbaden, mit alleni
, mod. Komfort, auchf. einen
, Arzt iebr gecign..Biebricher
>Straße 6, am Rondell,
>Haltest, der Elektr. Umfaßt
' 14 Zimmer. Zentr .-Heizg.,
, Gas .Elektr.Licbt. Bad. Aus-
I sichtsturm, geschl. Balk., gr.
>obstrcich.Gart . Wcinlaubcn. ^
' Näb. b. d. Jm .-Agent. von ^
' I . Ebristian Glücklich. Wil- *
' belmstr. 56 oder nach An- ck
>ruf Fernspr . 3706 durch *, cui tycuu.pi. oi uo vnrm j
, d. Eigentümer , Ncrotal 25. J

.4
früb. Emfer Str . 58, sof. oö.
svät. vreisw . z. vm. vd. nnt.
äußerst giinst. Bedingung, zu
verkauf. Näberes dase löst. 1'

MM . Mn«
in der Villa Rößlerstr . 7, m.
allen nemeitl . Anforderung,
varkart . grob. Gart ., 9Ziin.
u. Zubeb. entb., sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfraa . Ban-
büro, Wilbelmstr. 17 P . erb.4

Kais.-Friedr .-Ning 39. 1, boch-
berrsch.9-Z.-W., dar. gr.Svei-
fesaal, eiug. Bad , 4 Balk., 3
Erk.. Personenaufz., Zentr .-
Heiz., a. sof. oö. svät. z. vm.
N. Schwank, K.-Frdr .-R. 52.4

Villa Frcscniusstr . 21,  8 Zim.
reich!. Zbb., Ztrlb . u. el. L.
a. 1. Avril 1917 zu vm. Ein-
zufeben 11—1. Nab. beim
Eigentum. Freseniusstr . 28. 4

Kakser-Friedr .-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8Z . n. reich!.
Bub, sof. z. verm. N. das, 4

Hcrrschastl. Wobn. sof. od. sv.,
Adolfsallee 30, 3. Et., 7 Ziin.
Baöezim., groß. Balk., drei
Alans., 2 Keller, Gas und
Elektr., zu verm. Näb. Part.
Besichtigung 10—1 Ubr.

Kolon. Adolfshöhe, Billa , entb.
7Z . u. Zbb., Heiz., gr . Gart .,
a. 1.4 17 zu vm. vd. z. verk.
Bes, das. Nassauer Str . 20. f

Nerstal JO
(am Kriegerdenkmal). 2. Stock,

ist berrschaftl. 7-Zim .-Wvl,u.
lschöne Räume), Bad, Zubeb.
Gas - u. cl. Licht, Koblenanf-
zug, gedeckt. Balk., mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das.,
Hochvart. Televbon 578. 4

äMMIStE. 52, 2. K.
bschberrsch. 7 - Z. - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. ö. Süd¬
seite. einger. Bad, elektr.
-personenaufz.. Warmwasser¬
beiz, und -Versorg., elektr.
L.., Vakuumrein.. a. 1. Avril.
Näberes Baubüro Taumis-
flraße 56, Pt . Tel . 6623. 4

Herrngartenstr . 5,8 . 6Z . m. Z.,
Gas , el. L., sof. Näb. 2. r . 4

Kais.-Friedr .-Ring 19, 6 Zim.,
Part . Näb. beim Hausin.

Langgaflc 10, 2. St ., 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gei'ch. 4

Langgaflc 16,2.. sch. Wobn.. 6 o.
73 ., Warmwaflerb. li . Arzt.
Anwalt - Büros gecign.) sof.
od. sv. zn vm. Näb. anch betr.
Besicht, im llürenladen od.
Jlerotal 10, Hochparterre.
lTelevbon 578.) 4

«uxemburgpl. 3, 2„ gr. 6Z . m.
r . Z„ sof. N. Bismckr. 37,2. 4

Stikolasstr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6Zimm . lbisher
Büro des Hrn. Rechtsanw
Biesebach) nebst Zubeb. sof

Riidesheim. Str . 17, Hockerdg..
6-Z.-W. m. 3 ., Bad. Balk..
1Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Aleranbraitr . 19. T. 1294.4

Schenkendorfstr. 2, Hochv. berr-
schafti. 6-Z.-W. m. reich!. Zu¬
beb. sof. oö. sv. Näb. das. 4

Schlichterttr. 10, 3.. 6-3im .-W.
m. reich!. Zb. N. das. 3. St . 4

Wilhelminenstr. 12. Sochv., neu
berger. Wohn, v. 6 Zim., K„
Bad usm., auf sof. od. spät.
Näb. Wilbelmiiienstr. 14. 4

Mittel -Wohnungen

slittkOW su Herrn.
Anzus.11-12,5-6 Einser Str .474
Adelheidstr. 57. 5-Z.-W. a. gl. 4
Adolsstraße 1, 5 Zim. u. Zub.

Näb. im Sveditionsbüro . 4
Dotzheim.Str .25, 3. r „ 5-Z.-W.

u. berg., sof. z. v. N. Hofmanu
Frefeniusstr . 45. Tel. 1845. 4

Eckernfördestr. 1. sch. 5-Z.- W.,
2. St ., 3 Blk., Badez., Gas , el.
L., ev. mit Nutzgart. a. sof.
N. Eckernfördestr. 4, 1 rchts.4

Emfer Straße 24, 2. Stock,
berrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad. Gas , el. L., Koblenauf-
zug. Balk., sofort vreiswert
zu vermieten . Näberes Tbe-
renen-Avotbeke. 4

Goethestr. 20, 1. o. 3. St ., öod.
4-Z.-W., neu bgr., vreisw . 4

Gntenbergstr. 4, 2.. in ireigel.
Etageuv., 5-Z.-W. in. v. Zb.,
Bad, Balk., Zlbz. n.nlle Bean.
R. Alerandrastr . 19, 2 .4294.4

Herderstr. 25, nenb. herrsch. 53.
frei v. d. Arndtstr ., sof. z. v. 4

Herrngartenstr .4, 53 . in. B., G.
el. L.. P . od. 2. St . N. 2. St . 4

Jabnstr . 29, n. K.-F .-N., 5 3.
m. « ad, Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L,
a. svf. N. K.-F.-R. 45, P . l. 4

Kaiser-Friedr .-Ring 17, schöne
5 - 6 Z.-W., 1. St . sof. od. sp.
z. v. N. b. Hausm. v. Schüt-
zenbofstr. 11,2. Tel . 4608. 4

Kaiser-Friedr .-Riiig 19, schone
5-Z.-W., Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmeist. od. Schützen-
bofstr. 11. 2. Televb. 4608. 4

Kirchgasse 44, 8, sehr schöne 5-
Z.-W., i.Ztr . geleg., b. Miete
bis Avril 17 m. Nach!., viele
R., sofort zu vermieten. 4

Nikolasstr. 9, 2., 5 Z., Balkon.
K. ii. Znb. sof. od. sv. Näb.
Erdgesch. vorm. zw. 10u. 124

Philivpsbergstr . 29, 5-Z.-W. sof
vd. sv. N. b. Becker, 2. St . 4

Riidesh. Str . 31, l , Sonnens.,
lisch. 5 Z. sof. o. sv. Tel.38934

Schwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2,
5 Z., Ztb. R. Ems. St . 2. v. 4

Weißenburgstr. 7, Prt ., sch. ger.
5-3 .-W.. 2 Balk. Bad. el. L.4

Wielandstr. 14. 3, Stock, bochh.
o-Z.-Wolm. mit Warmwast.-
beiz. n. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr. 13, Parterre . 4

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sv. N. Zeltmann , 1. lks. 4

Dotzbeimer Str . 44, 1. o. 2. St .,
gr. 4-Z.-W. m. 2 Ms. z. 1. 10.4

Frankeiistr. 25, 1., a. Nina, sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Goebenstr. 12, 1. l., 4-Z., Bad,
Gas , El., k. Htb. Näb. das. 4

Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. das., Part . 4

Jahnstr . 34. 2., 4-Z.-W. sofort.
650.̂ 7. Näb. Part , rechts. 4

Lebrstr. 2. 4 Zim.. K. z. verm.4
Luremburgstr . 4, 3. St .. 4 -Z.-

W.. in. Zub., auf sofort. 4
Marktplatz 3 (freie Lage, nabe

d. Wilbelmstr.). 4 - n. 5-Z.-
Wobn. mit Bad. Balk., Per-
sonenaufzug, elektrisch. Licht.
Zentralbeiznng nsw. ans
lofort oder svnter.

Näberes Büro Parterre
links. 4

Moritzstr. 18, 2., 4 3 ., neu ber¬
ger.. Gas . el. L.. Bad. N. P.4

Nerostr. 38, 4-Z.-W., Blk.. Erk..
. B.. el. L.. G., r .Z. al.o.sv.N.14
Riidesh. Str . 31, 2. u.3„ S ., b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel.8893.4
Villa Neuberg 2, sonn. Gart .-

Wobn., 4Z . m. Zub., a. sof.
o. sp. !>:!!. z. v. N. Eröaesch. 4

Rheingauer Str . 13 3. St .. 4Z.
.. neu berger.. sof. zu verm. 4
Roder str. 42, schöne 4-Z.-W. ni.
. . Bad, Elektr., sof. od. spät. 4
Röderltr . 45, 4-Z.-W.. l . St 4
4-Ziminer-Wohnuii» mit Zu¬

behör sof zu verm. Schwal-
bacher Str . 71. Bäckerei. 4

Stiftstr . 29, 1„ Sonnens., sch.
. 4-Z.-W. in.Bad. Näb. 2. Kt.4
Westendstr. 11, 4-Z.-W. z. vm.4

Wielandstr. 13
berrschaftl. 4-Z.-W. m. reich!.

Zubeb., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . 4

Wielandstr. 23. berrschstl. 4-Z.-
W., ö. Neuz. eutiv.. sof. o. sv.4

Bismarckriiig 37. 1., 3 Z. auf
sofort. Näb. 2. St ., Becker.4

Bliickerstr. 7, V. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckring 26,1. l. 4

BlmHerstr.11. 11., 3-Z.-W. ss.4
Bliicherttr. 15. MW. 1. St . 3 Z.4

Dobbcimcr Str . 87, Mtb. sonn-
Prt . r.  4

Eckernfördestr. 2, P ., neuzeitl
einger. 3-Z.-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank, K.-Frd .-R. 52.4

Gneise,laustr. 2,1 .. Ecke Eis. PI.
sonn. gr. 3-Z.-W. sof. od. sp. 4

Gustav-Adolf-Str . 17, 1., 3-Z.-
Wobn., Küche, Balkon, Bad.
Gas , elektrisch Licht. 4

Sartingstr .13, Dm. 3 Z. K. A. 4
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wobn. ans sof. zu verm. 4
Helenenstr. 16. V.. 3 3 .. K.. K.4
Hellmundstr. 39, 3 Zimmer und

Küche sofort zu vermieten. 4
Karlstr . 36, V. P .. 3 Z. n. d. Hoi

gelegen, sof. ob. sp. bill. N.1.4
Kelleritr. 19, 3-Zim.-W. z. ver¬

miet. Näb. 1. Stock links. 4
Körnerstr . 2, 1.,3Zim .. Balk..

Bad. el. L. n. Zub . sof. o. sp.
z. vm. Näb. Htb. bei Giller 4

Mniiergafle 15, 2, 3 Z. n. Küche
ans sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbarib daselbfl. 4

Micheisber» 11, schone 3-Zim.-
Wvbn. zu vermieten. 4

Moritzstr. 9. Mtb. 1.. 3-Z .-W.
Näberes Bdb. 1. St . 4

Moritzstr. 9. Mtb., 3-Z. z. v. 4

RlMk.ir.M1. 8 .,
schöne große 3-Z.-Wobn„ neu
berger.. sof. billig z. verm. 4

Moritzstr. 44, Stb . 1.. 33 . sof.4
Moritzstr. 51, Prt ., EckeK.-F.-

Ring, eleg. 3-Z.-W., gr . Ba-
öezim. u. reich). Zub . R. um
d. Ecke K.-Frdr .-R. 86. P . I. 4

Oranienstr . 19. 3 Z. u. K„ Gtb.4
Philippsbergstr . 24, 2, 3-Z .-W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Näb.
Lauggafle 13, Laden.

Riedstr. 19, an der Waldstrafte,
3 gr. Zimmer u. Kiicbe, ab-
geschloss. schöne Wohn., sehr
billig zu verm, Näb. daselbst
oder Adelbeibstraße 28. 4

E«1e Röder- u. Nerostr. 46, eine
3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. uiw..
aus sos. z. verm. Näb. Prt . 4

Schwalb. Straße 77, Fitsv ., kl.
3-Zimmer-Wob».. 300 M.  4

Seerobenstr . 6, Hochv., 3 - Z. -
W.. Gas , el. L., groß, z, vm.4

Seerobenstr. 25 P ., mod. 3-Z.4
Stütstr . 5, 1., gr. sch. 3-Zim. -

Wobn. m. Küche u . Zubeb.,
zu vermieten. Näb. das. ober
Baubüro , Tannusstr . 56. 4

Taunusstr . 19, Stb . 1, Sir.Eing.
Vorderb., schöne gr . 3-Z .-W.,
s. Geschäft sehr geeign.. zu v.4

Walramstr . 23 3-Z.-W. N. P . 4
Walramstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 3 a. rub. Miet. z. vm. Näb.
daselbst, Seitenbau , Part . 4

Rorkstr. 9- 1., 3-Z.-W. a. sos. 4
Äorkflr. 20, Hochvart.. sehr sch.

3-Z.-W. sos. od. sv.. 520 Ji.  4
Äorkstr. 23. Part ., 3 - Zim.-W.

zu verm. Näb. 1. Stock r . 4
BSBBBBBBBBBSLMNBBBB
, Itteine Wohnungen ^
BB8SÜB 1 »nd 2 Zimmer BBBBB

Am Kais.-Fr .-Bad 7, schön ab-
geiebi. Giebelwbu.. 2 Z. u. K.
z. v. N. Schützenbosstr. 11, 2 4

Zim. in. Kam. u. K.. Gas , V.,
im Dach, z. verm. Näb. A. H.
Liiinenkobl, Ellenbogeng. 154

Dotzbeimer Str . 110, Vdb. Ms.,
2 Zim. u. K.< sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann.

Dotzh. Str . 121. Mtb, . schöne
2-Z.-W. sof. Näb. Giittler . 4

Feldstr. 3, 1kl . 2-Z.-W. V. l.
zu verm. Preis mon. 23 Ji.  4

Hallgarter Str . 4, 2 Z., K., 2
Kell. a. sof. N. b. Burkardt . 4

Helenenstr. 18. V., 2Z .. K.. K.4
Hellminidstr. 29, S . P . gr. 2 Z.4
Hermannstr . 17. 2 Z., K.. K. sof.

N. Burkardt , Hailg. Str . 4. 4
Dachw. 2. 3 . u. Znb., Abschl. a.

kl.F. m. 16.,7 Karlstr .38V.l 4
Karlstr . 40, Htbs. Frtsv .. 2Z ..

zu verm,, mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortselbst. 4

Kelleritr. 3, 2 Z . 2. St ., a. sof.4
Kellerstr.3, 2Z . 8. St ., I .Jan .4
Lebrstr. 12. H. l . St ., 2Z .. K. 4
Lebrstr. 31. Md .. 2 Z. n. K. f. 4
Ludwigstr. 6, 2 Z. u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Mauergaflc12 , Htb., 2 3 . u. K„

mon. 18 .// z. v. N. Bdb. 1. 4
Moritzstr. 44. Htb. 2.. 2-Z.-W. 4
Römerberg 5. Htb.. 2 Z. u. K.4
Scharnborststr. 44, Gtb., 2 Z. 4
Schwalb. Str . 85, Bdb. D. 2 3.

u. KU.. Gas . b. z. v. R. V. vt.4
Steingasie 18. B. 1.. 2 Z. u. K.4
Steiugafle 23, 2-Z.-W. s. o. sv.4
Wagcmannstr. 33, 2Z . u. K. ».

3 3 . it. ft ., sof. z. vm. Näb. im
Lerdeu od. Dotzb. Str . 53. 4

Walramstr . 37, 2 Z. u. K., Dach
sof. z. verm. N. Bdb. Part . 4

Webergasse 39. Ecke Saalgasse,
B. 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeb.
auf sof. od. svät. zu verm. 4

Sch. 2-Z.-W. m. Zubeb-, Frtsv .,
Hmterb. vreisw . z. verm. N.
Vorkstr. 29, 3.. bei Gräber . 4

Adlerstr. 13, 1—3-Z.-W. z. v.4
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. St. 4
Adlerstr. 62. gr . Dachw., 1 Z.

u. K„ al. od. sv. »u verni. 4
Blüchcrflr. 15, Mtb ., 1 Z. u. K.4
Dotzh. Str . 10

vm. Näh.
1 3 . u . K., sof.

arterre rechts, 4

Feldstr . 14, Vöb., 1. St .. 1Z ..
n. Kllihe auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv, Pt.

Feldstr. 14. Bdb.. D.. iZ . u. K.,
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte, auf sof.  1

Sellmundstr. 31, 1Z „ K.. Gas
Scllmunüstr . 39, 13 .. Dachst.

Zimmer und Küche im Hw.
Abschl., auf sof. Näb. Part
Heröerstraße 33.

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 5472

Ludwigstr. 10. 1 Zim. u. Küche
zu verm. Preis 12 Ji.

Nerostr. 6, 1Z . n. K.̂ sof. z. v/
Maucrgaflc 8. kl. M.-W. z. vm.
Römerberg 5, Htb., 1 3 . u. K.4
Platter Str . 8. Pt .. 1 Frtsp .-Z.

an ruh. Leute zu vermieten.
Schachtstr.. 13 ., 1K.. sof. z. v.

Näh. Oranie nstr. 45,3 . v , '
Scharnhorststr.13, l"Z. N.P . r
Schwalb. Str . 83, Dachw., 1Z

und Küche, sof. zu verm.
Walramstr . 35. Dachst., 1 Zim

n. K. zu verm. Näb. 1 St . s
Wellritzftr. 35, I Dachz. u. K.  f
Wellritzstr. 41, B.. s. l - n. 2-Z.

Dachw., Gas , sof. N. Sutl . 4
Wellritzftr. 57, Mans.-W„ Ki

Keller, Abschluß. Gas , sof.
Äorkstr 3. sch. gr . Fsvz.. N. 1 1.4

Hcllmundstr. 45, Ecke Wellritz-
str.. Lad. zu vm. N. Schwalb.
Straß e 47 bei Langewand. 4

Karlstr . 36. 1. gr . bell.Laö., 2 gr.
Schauf. m.od.o. 3-Z.-W.bill.4

2 Wohnungen in umliegendenL
BBBBBB Gemeinden ?
Dotzheim in neuem H. 2X1 3.

u. K. m. Stall o. Wkst. b Näb.
Wiesb., Dotzb. Str . 53, Lad.4 ü

J Modi. Wohnungen. Zimmer, L
BBEBflB Mansarden bbbpbb
Elg. Wohn- u. Schlafzim. mit ZBalk., gr. Schreibtisch, sonn.

Lage, big. zu verm. Gustav- -
Adolf-Straße 1, 2. St . r . 4 /

Dotzbeimer Str . 12. 2 möbl. "
Zimmer , Küche frei. 4 u

Dotzbeimer Straße 12 . möb¬
liertes Zimmer frei. 4

Wadi Mi . ziwnkk
z. vm. Hellmundstr. 29. Pt . 4

Kellerstraße 10, gut möbliertes I
Zimmer zu vermieten. Näb. u
1. Stock links. 4 K

Schön möbl. Zim. m. sev. Eiug.
sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. Z. z. v., a. m. Pens.
Platter Str . 65. Baluwerb . t

Roonstr. 19, mbl. o. feere Man¬
sarde. ui. Ofen sof. od. svät.4

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schulberg 27, 1. 4

Schön möbl. Zimm. zu verm.
Jung , Schwalb. Str .45. 2. 1.4

Möbl . Ich. smiD lüff
mit 1 ob. 2 Betten. Schwal-
bacher Straße 69, 2. 1. 4

2 Zim., möbl. od. unmöbl., a.
für Arzt

geeig. b. z. v. Taunusstr .36,1.4 —
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bereinsstraße 15, Parterre .4
Walramstr . 8. 2., schön möbl.

Zimmer billig. 4
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Westendstr. 10, 2. St . lks. 4
Zietenr .19,4. g. m.Fsvz., 14..//4
Grisbergstr . 26, Gart .-Eingang

Dambachtalll , möbl. Wobn.
8—4 Zim.. K., Veranda. 4

BRiKSSZrs Oeere
D Zimmer u.  Mansarden §

Albrechtstr.25. Süds., 2 leere Z.
Balk., Gas , el. L., eig. Eiug.,
z. vm. R. bis 4 Ubr, 1 Tr . 4 fil

Mm Str , 14.,Mkb .̂ 2 gr.,1. Z.4 ai
1—2 schöne l. Z., a. f. Geschftsz. Fl

zu verm. N. Moritzstr. 35. 4 P>
Roritzstr .59. gr. 1. 3 . Stb . 8^ /4
Aibrechistr. 33, gr. saubere I. ' «n

Mansarde mit Kochherd. 4 —-
Sdiwalb. Sir . 47, 1., E. Manr .-

Str ., 2 schön, leere Z. m. sev.
Eilig., Gas , u. el. L., Balk. u. «,
lonst. Zub., sof. ob. svät. 4 ^

Leere große heizb. Mans. und —
möbl. Zimmer sos. zu vm. jti
Schwalb. Str . 71, Bäckerei.4 '

£ Gesch8stsräumr,Lagerirller K
BB^ atSSBBUftV. saBBaBflB go

lateiMtaiüfe-lSeä!. r
m. Zimmer oö. kl. Wohnung'
m. Heizung, in verkehrsreicher
gut.Lage,sehr billig, los. z.verm.
durch Köhler, Luisenstr. 16.

Eltv. Str . 14, gr. Lad. m. Ldz.4

Kirchg. 19, gr. Lad. m. Nebenr.
auf Avril 1917 zu verm.

Moritzstr. 50, Lad, mit Wobn.4

zu
Laden

vermieten . Sedanvlatz

Dotzh.Str .61, Werkst, o. Lgerr.4
Antoranm m. anst. Lagerraum.

ca. 100 gm ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 4

Sranienftr. 35, Seitenbau
1. St ., bell, heizb. gr. Raum
kür alle Zwecke zu verm.

iorkstr. 20, sch. bell, trock. La-
gerr . m. dir. Eins . v. ö. Str .,
Jt  12 mo ti. N. b.Dörncr i.H.4

Zimmcrmaiinstr .10 Wkst.50am4
rchlrchterstr. 10. ein Weinkeller
m. bydr. Anfz. u. Packraum,
ev. a. zu gecign. and. Zweckezu vermieten.
Näberes daselbst 3. Stock,  4

lagern,  zu
gr. Keller
vermieten.

. . . a. als
Lager geeignet, mitn . obne
Wobn., und mit Unterstellge¬
legenbeit f. Fubrw . aller Art
z. verm. Dotzbeimer Str . 16 i

Unterricht

Dir . Dr. Loewenberg ’s
Pädagogium

(Höh. Privatsch . mit kl.
. Familienpensionat)

Rheinbalmstr . 5.
Fernsprecher 1583.

Bei gr . Zeitersparnis
gründl . Vorbereit , f. alle
Sclml- n. Hilitärprüfungeu
einschl. Abitur.

Arbeits- und Nachhilfe¬
stunden für schwache
Schüler samt !, höh. Lehr¬
anstalten . Eintritt jeder¬
zeit . Aufnahmebeding,
kostenfrei durch 5021

Die Schulleitung.

Rheinstr .32 Fernspr . 3664
Türkisch , Ungarisch , 5
Russisch , Polnisch, J
Spanisch, Italienisch,
Holländisch , Schwedisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

jillü
.Die Anstalt bereitet in sorg-

UNd Abiturienten-
bDamen). An-

H366
Vw. HI.

Adelbeidstraße 71. 7054
e Klassen, von Sexta an

VIETOR
'Rheinlsehas"

Aulomoiiilbau, Brückenbau
Direktion: Prof. epkt

coaBgeargiirsR.

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
gute Verkebrsl .), groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. sof.
od. spät., eventl. mit Wob-
nung. Näheres Büro Par-
terre links. f

r

Laden Neroktr. 38 m. Wobn. in.
ob. obne Lagerk. N. 1 r._f

Nauentbaler Str . 9. Lad, z. v.ß
Römerberg 19, Lad. nn Wg. u.

kl. Wbg. Herrngartenstr . 13 t
Rbeiustr. 56, gr. Laden m. Z.

Preis 50lH Näb. 2. St . 4-

Walramstr . 27, Laden u. 2 Zim.
u. K., a. als Wobn. zu vm.
Mi v. Jabr . N. Stb . Prt .ch

kin-etraxens8cii»trmsrke. Gegr

in Wolle und Seide.
Unerreichte Auswahl.

Elsässer Zeugladen

Blusen -Speziaüst.
Ecke Grosse und Kleine

^ Burgstrasse . 5H9

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428 I

J. dir. Glücklich,I
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Einzelne 468

Auskünfti
>hne Entnahme von Anfräg

heften . Umfangreiche

SaffladtoiAte
Auskunftstelle des

Kartells der MnaMen Blirtrel
Wiesbaden

Friedrichsir. 31. Fernruf 657!

Emaillierte
gusseis.
Kessel

Wiesbaden, Kirchgasse 24.
7314

Hilfe
zum Fassonieren nach
den neuesten Fassons
besorgt

Marie Sclirader,
5 Langgasse 5. 4829

eine PelWknitur
Skunks

für ältere Dame zu kaufen ge
Off. unter H. 18V an

Geschäftsstelle ds. Bl. 508

MM
in allen Größen u. Preislage ».

Schleifen und Reparaturen.
Ph. Krämer, Langgasse 26.

iLaiidschaften), sowie 2 gro»
bl.Bilder lgemalt), zu verkaufe»
Mainz, Korbgasse 12, Paviev
aeichäft.
/Lekittet wird : Glas . Marm^

Kimflgeaenltände aller Ar
sPorzellan feuerfest im Waüelj
haltbar ). Luisenvlâ 6D. Ublmanu.

IV!. Lallen w Breslau 1,
J»f Ring 38

28 i

Gros

Kürschnermeister.
Ring

Hoflieferanti. M. der Königin-Ww. der Niederlande.
Lager fertiger Herren-, Damen-Pelze u. Jacketts, Offizierpelze, fltilopelze, Kutscherpelze, Unter-
zlehpelze, Pelzwestenu. Jacken fürs Feld. - StoSas , Muffen vom elegantesten bis ein¬
fachsten Genre in allen Peizarten . - Fußsäcke, Pelz-Decken, -Vorleger, Bären- und
andere Feile. - Exlra-ftnlerligungen— Neubezüge uon Pelzen - schnellstens Auswahlsendungen
"!l!!|0 ,!!l!">iil!;i»,!i!!i‘ Pelzbezug und Pelzwerkproben franko! Preisliste gratis) ''!Hk»nl!!»«!"!».>!l!l>»>Ül!»

2554

v Die l
JlUtltute:Pension S
träge von
»iebimger
gestellteste
Streng re
an Frau!
Str .. Biel
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m
leide.
;wahl.
/laden

list.
Kleine
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Vereinsbank « Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft "" mit beschränkter Haftpflicht.

— i = Sparkasse.
Gegründet 1865. Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstratze Nr. 7.

AktiT « . Geschäftsstand am 30. September 1916.
1. Kaste . •
2. Fremöe Gelöforten und Zinsscheine. . .
3.  Guthaben bei öer Reichsbank(Giro-Konto)
4. Postscheck-Konto (Nr . 280 Frankfurt a . M .)
5. Gutbaben bei Banken (Banken -Konto ) . .
6. Bank -Wechsel . . .
7. Wechsel
8. Riickwcchsel . . ♦
9. Wechsel zum Einzug.

10. Wertpapiere her Vereinsbank . . . .
11. Schuldner in laufender Rechnung . . .
12. Hypotheken und Rcstkaufschillinge . . . .
13. Vorschüsse . *
14. Gegenwechsel für geleistete Bürgschaften .
15.Geschöfts - und Hausgerät . .

16. Geschäftsgebäude Mauritiusstratze Nr . 7
17. Geschäfts - und Wobngebäuöe Hochstättenstratze Nr . 4
18. Beteiligung bei der Wiesbadener Kriegskreöitkasse G. m. b. H.
19 . Postscheck-Gebübren
20. Verwaltungskosten
*1. Geschäftskosten
22. Hausverwaltung: Geschäfts- und Wohngebäude, Hochstättenstr. Nr. 4

Mark Pf-
12,078 18
21,238 98

329,622 69
2,554 08

2,133,495 79
1,300,000. P-
1,985,714 38

256 30
860 20

898,612 01
3,681,969 41

315,685 75
4,871,233 30

322,532 46
5,167 49

225,000 —

124,000 —

5,000 —

551 34
71,905 81
33,375 07

46 19

16,340,899 43

Stand unserer Mitglieder am 31. Dezember- 1915
Zugang im 1. Vierteljahr 1916

„ „ 2. „ 1916
„ „ 3. „ 1916

Stand unserer Mitglieder am 30. Sevt. 1916

5086
48
65
61

5260
Geschäfts-Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches: Mk. 268 705 097.70

,, . , . „ Außerdem auf Kassen-Konto: 83 947 456.78
(getarnter Geschafts-Umsatz in der Zeit vom 1. Januar 1916 bis einschließlich 30. Sevtbr. 1916:~TO~ 352  652 554  48

1- Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gutbaben ) .
2. Gesetzliche Rücklage . . .
3. Sonder -Rücklage ,
4. KrkegS-Rücklage . .
5. Wohlfahrts-Rücklage für die Angestellten der Vereinsbank
6. Rücklage zur Unterstützung der Hinterbliebenen im Kriege ges

sowie kriegsinvalider Vereinsbankmitgliederund Verei
angestellten und deren Angehörigen. . . . .

7. Sparkasse der Vereinsbank.
8- Darlehen auf Kündigung (Anlehen gegen Schuldscheine der

Vereinsbank ) .
9. Auf bestimmte Zeiten fest angelegte Gelder . .

10. Gläubiger in laufender Rechnung.
11. Hypotbeken -Schulden . . ,
12. Sicherheits -Wechsel (Geleistete Bürgschaften ) . . . . . .
13. Unverrechnete Posten
14. Gewinn -Uebertrag aus 1915 . .
15. Zinsen . . . . .
16. Gebühren, Verwahrungs- und Verwaltungs-Gebühren .
17. Schrankfachmiete . . . .
18- Ertrag aus Hausverwaltung e : >

Geschäftsgebäude Mauritiusstratze Rr . 7 ,
19. Gewinn -Anteile

Gegründet 1865

Passiva.
Mark Pf.

1,380,301 79
341,660 —
440,000 —

40,098 25

C,
7,000 —

4,631 12
4,956,077 18

2,043,141 90
1,366,334 98
5,113,645 94

46,244 49
322,532 46
29,688 62
3,202 39

224,325 01
3,836 68
3,773

727 05 1
• 13,678 57

16,340,899 43

Vereinsbank Wiesbaden
7398

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Schönteld . MIcliel . Mergenthal . Heymann.

ufen gef
an dik

50!

eislagcn.
ituren.
ffe 26.

Schneiders
ku nst -aüssteuung
FRANKFURTÄ.M.

l_G_UrEMBCftGO£NKMAT

— . -
auserlesene Werke verschiedener Jahre. „ sowie

r. , des  Melters neuestes Bild.

Soltzwer J rlf k ~ Liebermannopitzweg - Trubner - Zügel u. a.
Junger zukunftsreicher Künstler.

Ir

In der neu eingerichteten

Wlte» M « ,» k«
stehen

J.& G.ADRIAN
Kfinigl. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse8. Fernspredier 59.

von und nadt
allen Plätzen.Möbeltransporte

Umzüge In der Stadt

Cro »»e moderne M5belln fl erhau «er . J

2161

vermietbare schranksächer
zur Aufbewahrung von Wertpapieren « ud Ur¬
kunden in allen Größen zur Verfügung des Publikums.
Insbesondere sei auf die

kleinen Schrankfächer
zur Aufbewahrung von Sparkassenbüchern und
sonstigen Urkunden hingewiesen, die zu mäßigem
Preis abgegeben werden.

MM » der Mssmschen SonMntili.0957

^ "Esvornebmen Ehevermittelnngs-
PknNnnNial^ », « Okt. bis 12. Okt. Wiesbadenvenno» » iBa Esplanade, Sonnenberger Str u neftmen«on

Tomenu. Herren in Empfang. WeftgeheEe Be:
gestelltesten Wün'L ?» '«Ä!J&S” ili ben. böckst
an Ms," Z?Pziv Gest. Anmeldung .'

(
Wohnungs-EinrichtungenI •

Scälafzim ., ‘Wobn-, ßferren -. Sneisesim ., Salons , Xäctenlager,
einzelne ‘Ulöbelstücte, 'Polster.Sessel , Sofas in bet .guter Qualität.

Weyershäuser &Rübsamen
‘Wiesbaden  * 2) Tilöbelfabrit <2> Guisenstrasse 17.

on Stau 4 " stier Prinzip . Gest. Anmeldung.

Iöl nJSäfienf tr.’3. ?jf Cn jjfs 08
CvMg. gainilieii‘fiintnol, Lderlahnstemu. Rh.
für Schüler des (Somit, u. Rcalprogumn. Borzügl. Empfebl. Reiche
srzicb. Erfahrung. Anstaltsvlanö. Prof. Paul Beer. ML

Neu eröffnet!
Reparatur«und RoOeraider»

anstatt für Pelzwaren.
Uebernehme ferner die KtntUtterang a _

Pelz -Bekleidongs -Stttcke und die PeTs -Bor-
dierung von Jackenkleidern , sowie JHinfttt-
tern von Pelzwesten etc. Unterstützt durdi eine
erstklassige fachmännische Arbeitskraft und unter Zu¬
sicherung prompter Bedienung, sowie massiger Preise
empfehle meine Anstalt dem Wohlwollen des Publikums.

Langgasse 11 “. k.Xp & .u..

Bekanntmachuna.
In der heutigen Verlosung unserer 4 % Schuldver¬

schreibungen von 1900 sind folgende Nummern ge¬
zogen worden:

Reihe A : Nr. 11 13 18 27 67 108 118 über je M. 5000
Reihe B : Nr. 27 55 70 128 185 196 197 199 207 211

242 348 370 38 1 428 459 488 504 506 520 546 553 609 641 669
672 721 742 765 789 832 846 886 1017 1038 1082 1087 1116 1263
1345 1372 1374 1399 1453 1557 1578 1633 1658 1683 1699 1718
1817 1858 1884 1913 1962 1963 2157 2187 2202 2219 2244
2299 2313 2352 2363 2436 2466 2477 2532 2542 2544 2606
2697 2762 2787 2790 2800 2822 2842 2854 2865 2922 2935
3119 3149 3171 3187 3189 3196 3198 3237 3243 3322 3383
3486 3521 3535 3556 3569 3610 3628 3680 3641 3671 3673
8751 3806 3817 3859 3922 3923 3942 3948 3953 3977 3979
3987 3991 3996 4009 4035 4046 4054 4153 4156 4158 4175
4207 4241 4287 4346 4349 4351 4403 4471 4479 4496 4505
4587 4627 4748 4789 4813 4821 4826 4866 4883 4902 4917
4960 5010 5019 5183 5191 5270 5280 5385 5400 5402 5475
5504 5575 5682 5698 5719 5777 5843 5919 5962 6010 6058
6078 6106 6129 6242 6269 6270 6285 6297 6372 6398 6441
6452 6462 6468 6486 6493 6529 6547 6567 6583 6584 6618
6683 6707 6717 6748 6750 6754 6838 6853 6884 6889 6974
6992 6993 704? 7050 7055 7067 7108 7116 7186 7202 7248
7298 7303 7313 7366 7405 7411  7438 7459 7478 7496 7519
7578 7615 7623 7625 7831 7877 7922 7938 7967 8063 8098
8141 8167 8231 8242 8243 8248 8257 8267 8331 8340 8409
8418 8437 8488 8587 8631 8639 8664 8691 8693 8095 8700.

Nr . 8774 8780 8785 8823 8869 8937 8971 8980 über je M. 1000.
Vom 1. Jan . 1917 ab werden diese Stüdre nickt mehr verzinst.
Die Einlösung obiger Nummern erfolgt vom 2. Januar 1917

ab mit einem Zuschlag von 3 */0 bei
Herrn S. Bleichröder , Berlin,
der Dantiehen Buk , Berlin , und deren Zweiganstalten,
Herren Georg Huck l  Sehn , Frankfurt a/M .,
Herren 1. 1. Weiler Söhne , Frankfurt a/M.,
der Rheinischen Creditbank , Mannheim,
Herrn I. H. Stein , Göln a/Rh„
der Mitteldeutschen Creditbank in Frankfurt a/M. und Berlin.
Aus früheren Verlosungen sind rückständig:
Reihe B : Nr. 1225 5720 (1915) 188 4139 4364 4981 ?5üO

aus 1916).
Büchst a . M. , den 3. Oktober 1916. J. 189

2286
2667
3057
3455
3721
3980
4191
4526
4942
5486
6074
6442
6651
6981
7279
7567
8114
8412

faiMe wid.  Meister Lucius5WiIdi.

I
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Deutsche Wohnungskunst!
I - I II III WH . III :  —

Hermann Krekel &Co.t Wiesbaden , Friedrichstrasse 36, Fernruf 443, bitten um Besich¬
tigung ihrer durch Umbau bedeutend erweiterten Ausstellung von:

Möhei-Wohn ung£  ■ Einridi tungrn.
Infolge rechtzeitiger und umfangreicher Einkäufe können wir trotz allgemeiner Preissteigerungen in der Möbelfabrikation
noch zu äusserst vorteilhaften Preisen anbieten. Es empfiehlt sich daher, vorliegenden Bedarf jetzt schon zu decken.

e—. Lagerung geschieht kostenlos.

------- Königliche Schauspiele . ---------
Sonntag , den 8, Oktober, abends 7 Uhr. Abonnement D.

Die Hugenotten.
Große Oper in 4 Akte» <d Bildern ) von Meyerbcer. Dichtung von Scrtbe

und DeSchamps, deutsch von Franz Castelli.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regtfseur Mebus.

Margarethe von Valois, . . Frl . Heim a. G.
Königin von Navarra und Schwester Karls IX . von Frankreich

Graf von St . Bris , Gouverneur des Louvre Herr de Garmo
Valentine, seine Tochter.  Frl . Englcrth
Graf von Revers, . . . . . . . . . . Herr Geisse-Wtnkel
Tavannes, . . . . . . . . . . . . . Herr Döring
Coffe, . . . . . . . . . . . . . . . Herr Schuh
Thorc, Herr Becker ■*"
De Retz, Herr Schmidt
Meru, Herr Rehkopf
Maurevert 5 s . . . Herr v. Schenck ''

französische Edelleute
Bots Rose Herr Scherer '
Raoul de Nangis , ei» Protest. Edelmann . Herr Schubert
Marcel, fein Diener und Soldat . . . . Herr Knüpfer a. G.
Urbain, Page der Königin . . . . . . . Frau Pola
Ehrcndame der Königin Frl . Haas

» „ » . . . . . . . .  Frau Baumann
M» Nachtwächter Herr Wutschel
Erster Mönch Herr Gcrharts
Zweiter . Herr Preuß
Dritter „ . . . . . . . . . . . . Herr Marke.

Edclleute, Hoshcrre» und Damen der Königin, Pagen und Diener de«
Grafen von NeverS, OrdenSgeistliche, Königliche Hellebardiere, Soldaten,
junge Mädchen, Studenten, Zigeuner und Zigeunerinnen, Musikanten,

Bürgerinnen, Volk, Schiffer und Pilger.
Zeit: 1572.

Ort : der 1. u. 2. Akt in Tourraine , der 8. u. 4. Akt vor und in Paris.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Spicllettung : Herr Ober-Regisseur Mebus.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Mafchincric-Obcr-Jnspektvr Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende nach 11 Uhr.
— Montag, 9. Otkvber, abends 7.39 Uhr, Abonnement B.: Erde. —
Dienstag, 10., Ab. A.: Der Schauspielöirektor. Der Barbier von Bagdad.
— Mittwoch, 11., Ab. C.: Zum ersten Male: Wie es Euch gefällt. —
Donnerstag, 12., Ab. D.: Der fliegende Holländer. —Freitag , 18., Ab. A.:
Wie es Euch gefüllt. — Samstag , 14., bei aufgeh. Ab.: Das Drcimäderl-
haus. — Sonntag , 18., bei aufgehobenem Abonnement: Oberon. — Mon-
tag, 16., Ab. D.: Onkel Bernhard.

sRPiWOPOL
Lichtspieie Wilhelmstr. 8

Heute 'und morgen von 4 — 11 Uhr:
Erst- und AUein-Anfführnng des grössten  Manegen

Filmes

Sonntag, den 8. Oktober.
Neuheit!

Residenz- Theater.
Abends 7 Uhr.

Logierbesuch. Neuheit!
Schwank in 3 Aufzügen von Fritz Friedmann-Frcderich.

Spielleitung : Feodor Brühl.
ssaul Linsemann . Erich Möller
Frasguita Linsemann . . . . . . . . Jessi Hold
Fustizrat Magnus Linsemann . . . . . Heinrich Kamm
Eugenie, seine Frau . . . . . . . .  Hedwig von Bendorf
Meta Linsemann, Pauls Schwester . , . Margarete Hoffman»
Emil Linsemann, . . Oskar Bugge

* S ß * * 8Adolf Linsemann,
Zwillingsbrüber

Jose Estremadura
Pedro Estremadura
Elvira , seine Frau . . . . . . . .
Stempel . .
Betty, seine Frau
Guido Uhl , .
Franz M>Her . ,
Ellen, seine Frau
Roste,

• < < !
t f f .

. . .
» i

Fritz Kleinke

. Gustav Schenck

. Albert Ihle

. Else Bayer

. Rudolf Hilbenbrand

. Cölest. Andree-Huvart
. Otto Rogi
. Feodor Brühl
. Stella Richter

Edith Wiethase
Marie, . . . . Elsa Tillmann

. Fritz Herborn
bei Paul Linsemann

Die Spreewälderin . . . . . Minna Agte
Die Bonne . . . . . . . . . . . . . Wilma Spohr
Kellner . . . . . . . . . . . . . . Alduin Unger

Ende »ach 9 Uhr.
Wochenspielpla«. Montag, 9., abends 7 Uhr: Stein unter Steinen.

— Dienstag, 10.: Logierbcsuch. — Mittwoch, 11.: Das Erbe. — Don-
nerstag, 12.: Was werden die Leute sagen! — Freitag, 18.: Logierbesuch.

Stadttbrater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Sonntag, 8. Okt., nachm. 8.18 Uhr:
Martha.

Abends 7.30 Uhr:
Tiefland.

Neues Tbeater Frankfurta. M.
Sonntag, 8. Okt., nachm. 3.3g Uhr:

Pension Schiller.
Abends 8 Uhr:
Die Hausdame.

Montag, 9. Okt., abends 8 Uhr:
Der Weibsteusel.

ttinephon^Nu
Vornehme Lichtspiele.

Sein Mg aus erster Ehe.
Die Geschichte einer Jugend.

JerversteoelleBiirsermeister.
Oriainellcs Lustspiel.

Mer gerntu?M.
Dr. Dercum . s

Zirkus -Blut
Phänomenales Zirkus-Drama in 5 Akten. (Spieldauer
18/ Stunden.) Vorführung eines vollständigen Zirkus-
9 rgrammes mit den bedeutendsten Zirkusartisten!
u. a. Schulreifer, Klowns, Akrobaten, Elefanten-Vor-
führung usw. usw. Dieser Kolossal-Zirkusfilm wurde
überall mit beispiellosem Erfolg vorgeführt!

Dampferfahrt nach Ragusa
Wundervolle neue Meeraufnahm. bei Schirokko-Wind

M irtogiiistiii Stell-DicNi!
Glänzender Schwank (mit Anna Müller-Lincke als

Spreewälder Amme) in 2 Akten.
Man lacht Tränen ! über die komischen Ver¬

wicklungen und die hinreissende Darstellung!
Der abendlichen Ueberfüllung halber bittet man

auch die Nachmittagsvorführungenzu besuchen.

Wiesbaden.
Sonntag:

Kasseler Rippenspeer
mit Sauerkraut u. Kartoffelbrei

(Fleischmarke)

Dortmund.Pilsener
Münchener Spaten
FUrstenbergbier.

5243 i
- F ,TOTW «Bl* .. .

Cigarren,Cigarettenu.Tabakejempfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
‘>m  W . Bickel , Langgaffe 20.

I . Ausstellungen.
1—29. Oktober:Ausstellung „Kriegergrabmalu. Kriegerdenkn

verbunden mit Jubiläums - Ausstellung:
Wiesbadener Gesellschaft für Grabmalkunst in dg
frossen Ausstellungsräumen des Museums. Eingang]er Mitte der Ostfront.

1.—20. November: Graphische Ausstellung und Ausstellung
Handzoichnungen des Malers Wilhelm Kalb ebenda.

In Vorbereitung für 1917: „Wiener Kunst und Kunstgewerbi*
Gedächtnisausstellung für Oscar Zwintscher.

II . Vorträge
Abends 3 Uhr in der Aul* des Oberlyze,"jr am Markt.;

1. Dienstag, 17. Oktober: Geheimrat Prof. Dr.'wiy ] g Münehe
„Grundbegriffe der Kunstgeschichte“, im Ansebl"ss |
das Werk des Verfassers : „Kunstgeschlchtlioh«
begriffe, das Problem der Stilentwicklung in der neu«
Kunst“.

2. Samstag, 4. November: Dr. W. Hausenstein, München:
Gedanke des Stils in der Kunst des 19. Jahrhunde
im Anschluss an das Werk des Verfassers:
bildende Kunst der Gegenwart“.

3. Dienstag, 12. Dezember: Dozent W. Worringer, Bonn : Fo
Probleme der Gothik“, im Anschluss an das gleichnamljWerk des Verfassers.

4 Dienstag, 23. Januar: Dr. F. G. Hartlaub, Mannheim;
Stilentwicklung der Plastik“.

5. Dienstag, 13. Februar: Prof. Dr. Artur Weese, Bern : „Plastl
des stauffischen Mittelalters“ im Anschluss an das Wa
des Verfassers „Die Bamberger Domskulpturen“.

6. Dienstag, 13. März: Prof. Dr. Volbehr, Direktor des Kaisei
Friedrich Museums in Magdeburg: „Wege zum Kun
geniessen .“ (Sämtliche Vorträge mit Lichtbildern,)

Beitrittserklärungen für das Jahr 1917 werden schon jetl
entgegengenommen und berechtigen zum sofortigen Besuch
der Veranstaltungen. Jahresbeitrag von 12 Mk. an aufwäif
Beikarten für Familienmitglieder kostenlos. Anmeldung
nehmen entgegen die Buch- und Kunsthandlungen R. Bang
Feiler &Gecks, Gisbert Nörtershäuser und H. Römer; daselb
auch Eintrittskarten zu den Einzelveranstaltungen.

Turngau$ Wiesbaden.
Sonntag , den 8.Oktober, nachmittags 2 Uhr

auf dem Uebungsplatz rechts der Dotzheimer Strasse,
Feldweg oberhalb der Bettfedernfabrik, bei gün¬
stiger Witterung

Wetturnen
der jugendlichen Mannschaften der drei Turnvereine
und der Jungmannen der militärischen Vorbereitungdes Stadtkreises Wiesbaden.

Bei schlechtem Wetter findet das Turnen nach¬
mittags 2 Uhr in der Turnhalle des Männerturnvereins
(Platterstrasse ) und die Preisverteilung abends 8 Uhr
in der Turnhalle des Turnvereins (Hellmundstrasse)statt.

Zu zahlreichem Besuch laden wir alle Turner und
Turnfreunde ergebenst ein.
5122  Den Gauturnrat.
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